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Addis Abeba, 18. Juli. Der Kaiſer von 
Abeſſinien nahm am Mittwoch vormittag die 
Parade von 3000 Mann der kaiſerlichen Garde 
ab und sai — ſich dann in das Parlament, um 
ſeine angekündigte große Rede zu halten. Das 
Parlament war von ungeheuren Menſchen⸗ 
mengen umlagert. Alle Führer Abeſſiniens 
* ich eingefunden. 

aiſer ſchilderte zunächſt die verſchiedenen 

en dichte des italieniſch⸗ abeſſiniſchen Streit⸗ 
es bis zum Abbruch der Verhandlungen des 
Sa es in Scheveningen. Er 
ärte, daß Italien trotz der ſtändigen Be⸗ 
teuerung ſeiner Friedensliebe ſeine 1 9 8 55 
für einen Bagegen reel fortſetze. Derrien 

den e ikta 


| ling des Streitfalles angeru er 
en Die — Zuſammenhang wies der Kaiſer auf 
| die freundſchaftlichen Beziehungen Abeſſiniens 
È hin und erwähnte den engliſchen 
5 durch eigene Gebietsabtretung den 
ki rieden zu nggole pu Muſſolini habe jedoch alle 
| ernten ote zurückgewieſen, habe Abeſſinien 
es der Barbarei und Sklaverei 
e die tatſächlich bereits eking jei. 
aifer betonte ſodann, daß ſein Lond alle 
Verträge ge halten und daß es ſich auch bereit⸗ 
gefunden Babe, die Völkerbundentſcheidung an- 
2: und 3 zu . falls der 
! rüber ent habe. Tro 
8 all dieser d e habe jed 
Italien weiterhin Truppen und Kriegsmaterial 
in ſeine beiden Kolonien entſandt. 
Der Kaiſer erklärte dann wörtlich: 


„Trotz unſeres Friedenswillens rückt der 


Krieg Hündlich näher. Es ijt unſere Pflicht, 
unſer Land zu verteidigen. Auch im Jahre 
1898 hat Abeſſinien keinen Krieg gewollt. 


Damals haben die Italiener unſer Land 


. ²˙ : . Zi ee S 


Paris, 19. Juti. Obwohl Regierung und 
Polizei die für Freitag abend beabſichtigten 
Kundgebungen gegen die Notverordnungen ver⸗ 
boten haben, werden in den ſozialiſtiſchen Blät⸗ 
tern und in der kommuniſtiſchen „Humanite“ 
die Angehörigen der Beamtenverbände, die 
Eiſenbahner, die Poſtangeſtellten, die Staats⸗ 
arbeiter, die Lehrer und weitere von der Ge⸗ 
haltskürzung betroffenen Gruppen aufgefordert, 
heute 18.30 Uhr auf dem Opernplatz zu demon⸗ 
ſtrieren. Der Beamtenverband erklärt in einem 
Aufruf an ſeine Anhänger: „Die Kundgebung 
findet ſtatt, ſelbſt wenn fie verboten ift.“ 

In den Aufrufen zur Kundgebung, die in ge⸗ 
waltigen Lettern auf den erſten Seiten der 
ſozialiſtiſchen W veröffentlicht werden, heißt 
es, daß bei der Kundgebung 

verletzende Handlungen gegen die Armee und 

gegen die Polizei vermieden 
werden müßten, weil dieſe ebenfalls unter den 
Notverordnungen zu leiden hätten (), genau 
wie die Demonſtranten. 
„Nieder mit den Elends verordnungen!“ 


heißt es in allen Aufrufen der radikalen linken 
Preſſe. Um die „Gleichheit“ der den franzö⸗ 
ſiſchen Bürgern auferlegten Opfer zu charakte⸗ 
riſieren, veröffentlicht die „Humanité“ an 
der Spitze des Blattes in großer Aufmachung 
folgende Berechnung: Ein Einkommen von 
90 000 Franken wird mit 192 Franken zuſätz⸗ 
licher Steuern belegt, ein Beamter aber, der 
10 100 Franken verdient, muß 1010 Franken 
opfern. 


„Ich warne Neugierige!“ 


Paris, 19. Juli. Da es den Anſchein hat, daß 
die Verbände, die ihre Anhänger zu Freitag 
abend auf dem Opernplatz zu einem Proteſt 

gegen die Notverordnungen aufgerufen haben, 
trotz des miniſteriellen Verbotes die Kund⸗ 
gebung nicht abſagen wollen, hat der Polizei⸗ 
t präfett von Paris amtlich befanntaegeben, daß 
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mit Eroberungsabſichten angegriſſen und 
wollen dies heute wiederholen. Mit Gottes 
Hilfe hat Abeſſinien dieſen Krieg gewonnen, 
es hat aber den Ausgang der Adua⸗Schlacht 
politiſch nicht ausgewertet. 
Wir haben alles getan, um den Frieden zu 
wahren. Um der Ehre der Nation willen aber 
lehnen wir ein italieniſches Protektorat ab. 
Wir haben ein reines Gewiſſen und ſind ſchuld⸗ 
los am Krieg. 

Abeſſinien kämpft bis zum letzten Mann für 
ſeine Unabhängigkeit. Abeſſinien wird den 
modernen Waffen Italiens die Bereitſchaft ent- 
gegenſetzen, jein Land und feinen Kaiſer bis 
um Tode zu verteidigen. Der Kaiſer wird mit 
fei einem Volk lieber kämpfen und ſterben als die 
Freiheit verlieren.“ 

Der Kaiſer ſchloß yen einem Aufruf an das 
abeſſiniſche Volk, alle Stände-, Klaſſen⸗ und 
Kan amen beiſeite zu laſſen und im 

Kampf zuſammenzuſtehen. Die Frauen forderte 
er auf, ſich als Kriegerinnen bereitzuhalten. 
„Es lebe Abeſſinien! Wir ſterben für Abeſſiniens 
Freiheit! Gott mit uns!“ 

Unter Tränen der Begeiſterung brachen die 
Verſammelten in ſtürmiſche Beifallsruſe aus.“ 


Ruhe und Fuverſicht 
in Abeſſinien 


Addis Abeba, 18. Juli. Die große Rede des 
Kaiſers hat auf die Bevölkerung tiefen Eindruck 
N Ueberall finden rieſige Volksverſamm⸗ 

ungen unter freiem Himmel ſtatt, bei denen 
Prieſter Anſprachen halten und die Leitgedanken 
der Parlamentsrede erläutern. Die Verſamm⸗ 
lungen werden mit gemeinſamen Gebeten abge⸗ 


ſchloſſen. 


Nie franzöſiſchen Beamten demonſtrieren itob Betbol 
„die Kundgebung ſindet ſtatt, ſelbſt wenn fie verboten ift... 


ſämtliche Kundgebungen am Freitag abend ver⸗ 
boten ſind. 


Sozialiſtiſch⸗kommuniſtiſche 
Einheitsfront 


Einig gegen Lavals Sparpolitik 
Paris, 19. Juli. Der Ausſchuß zur Anglei⸗ 


chung der ſozialiſtiſchen und der kommuniſtiſchen 


Partei war am Donnerstag abend zuſammen⸗ 
getreten, um zu den Notverordnungen der Res 
gierung Stellung zu nehmen. 
Der Ausſchuß hat beſchloſſen, alle ſozia⸗ 
liſtiſchen und kommnuniſtiſchen Organiſa⸗ 
tionen und ſonſtigen Linksgruppen und Ge⸗ 
werkſchaftsverbünde zu einem gemein⸗ 
ſamen Vorgehen gegen die Not⸗ 
verordnungen zuſammenzuführen. 
Die Stadträte ſollen aufgefordert werden, Pro⸗ 
teſtkundgebungen gegen die Verordnungen zu 
organiſieren. Der Generalrat der Seine und 
die Generalräte der Provinz ſollen nach dem 
Willen des Ausſchuſſes ebenfalls einberufen 
werden, um die Rückwirkungen der Verordnun⸗ 
gen auf die Gemeindefinanzen zu prüfen und 
um die Abwehr zu organiſieren. 

Die Poſtbeamten und Angeſtellten find in 
einer großen Verſammlung aufgefordert wor⸗ 
den, die Entſchließung ihrer verantwortlichen 
Organiſationsleiter abzuwarten. 

— — 


Belfaſt ruhiger 


Das ſiebente Todesopfer der Straßenkämpfe 

London, 19. Juli. Die Polizeibehörden von 
Belfaſt teilen mit, daß der Donnerstag im all⸗ 
gemeinen ruhi verlaufen ſei. Die Volks⸗ 
anſammlungen haben nachgelaſſen. Das Haus 
eines Katholiken und die auf die Straße ge⸗ 
ichleppten Möbel eines Proteſtanten wurden 
verbrannt. Schüſſe ſind nicht mehr gefallen. 

Als 1 Opfer der 3 be iſt ein 
jun Mann, der in den Magen getroffen 
wor i war, im Krankenhaus geſtorben. 


* 


der negus ruft den Geiſt von von Adug 


der Kaijer von Abeſſinien vor dem parlament: „Lieber ſterben 
als die Freiheit verlieren!“ 


— — ⏑ — ———ßᷣ nen. 
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Ruhe und Zuverſicht herrſchen im ganzen 
Land. Die Regierungskreiſe hegen immer noch 
die Hoffnung auf eine friedliche e und auf 

ein Nachgeben Italiens. 

Die vor einigen Tagen gegründete „Vereini⸗ 
gung der Jugend Abeſſiniens“ hat ſtarken Zu⸗ 
lauf. Sie zählte am Donnerstag 14000 Mit⸗ 
glieder. 


Jalien — Ordnungsſlifler 


des Völkerbundes? 


Ein überraſchender Völkerbundplan zur 
„Befriedung“ Abeſſiniens. 


London, 19. Juli. Die Anſprache des Kai⸗ 
ſers von Abeſſinien vor dem Parlament iſt 
hier die Hauptmeldung des Tages. Ueber die 
Lage berichtet der diplomatische Berichter⸗ 
ſtatter der „Morning Poft”, der britiſche 
Botſchafter in Rom habe am Mittwoch an 
Muſſolini bei einer Beſprechung im Namen 
der britiſchen Regierung die Einladung ge⸗ 
richtet, auf der Sitzung des Völkerbundrates 
über Abeſſinien den italieniſchen Stand⸗ 
punkt öffentlich darzulegen. Bisher ſei keine 
Antwort bekannt. Die Anzeichen ſeien aber 
ungünſtig. Die Zufammenkunft des Völker⸗ 
bundrates werde wahrſcheinlich am 29. Juli 
erfolgen. 
Die Weigerung Italiens, ſich mit bloßen 
i wirkſchafklichen Zugeſtändnif zu be⸗ 
gnügen, und die Weigerung Abeſſiniens. 
irgendeine Art politiſcher Abhängigkeit 
anzunehmen, feien unüberwindliche Hin- 
derniſſe⸗ Es jei daher beſchloſſen worden, 
den Dingen ihren Lauf zu laſſen. 
Ueber die Haltung des britischen Vertreters 
auf der Sitzung des Völkerbundrales habe 
das Kabinett am Donnerstag beraten. Eine 
endgültige Entſcheidung werde aber erſt in 
der nächſten Woche getroffen werden. Es 
verlautet, daß das Kabinett entſchieden 


für die Anwendung der ee 
kollektiver Sicherheit 


ei. Natürlich könne dieſer Grundſatz in ver⸗ 
chiedener iſe ausgelegt werden. Wenn 
k B. die Italiener die von ihnen forigejegt 

beſſinien zur Laft gelegte Angriffsluſt be- 
weiſen könnten, würde der Völkerbund viel- 
— 5 denne den, daß Abeſſinien unrecht habe, 


e ee für Ordnung zu 


Es 7 natürlich noch die Frage, ob dieſe Lõ⸗ 
Itig angenommen werde, aber fies 

f zu denen, die ins Auge ge- 
fen 8 ſeien. Allerdings müßte Italien 
ne Haltung e Tber dem Völkerbund in 
dieſem Falle ändern 


Sur verteidigung entſchloſſen 


Der ig von Abeſſinien verwahrt ſich gegen 
das Ueberfliegen ägyptiſchen Gebiets 


London, 18. Juli. Wie aus Kairo gemeldet 
wird, erklärte der abeſſiniſche Kaiſet Haile 
Selaffie in einer Unterredung mit dem 

Korreſpondenten der führenden ägyptiſchen Zei⸗ 
tung „Al Ahram“, 

daß er es als unfreundliche Haltung be⸗ 

aoas würde, wenn die ägyptiſche Regie- 

ng das Ueberfliegen ägyptiſchen Gebiets 

— italieniſche Flugzeuge geſtatten folte. 
Eine ſolche Erlaubnis würde einer Erleich⸗ 
terung des italieniſchen Vorgehens 
gegen Ybeffinien BIETEN Sm übrigen 
loste Kaiſer Haile Selaſſie, die letzten Reden 

uſſolinis hätten niemanden überraſcht, 
es ſei denn wegen der Tatſache, daß ſie „ins 
Pc 175 ganzen Welt und ge 1 die 

Hrundſätz des internationalen 
Rechts! gehalten worden ſeien. „Wir wün⸗ 
ſchen zwar immer noch eine friedliche Regelung, 
aber wir ind entſchloſſen, die Unverſehrtheit 
und Unabhängigkeit Abeſſiniens mit unſeren 
ganzen Kräften zu verteidigen.“ 

Der Kaiſer jagte ferner, er fei über die Sym- 
pathieäußerungen, die von öſtlichen Staaten an 
Abeſſinien gerichtet worden jeien, beglückt. Er 
wies ſchließlich auf die ſehr freundſchaftlichen 
Beziehungen hin, die ſeit Jahrhunderten zwi⸗ 
ſchen Aegypten und Abeſſinien beſtünden, und 
drückte die Hoffnung aus, daß eine Einigung 
über die Frage des anaſees bald erreicht wer⸗ 
den würde. 
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Weltkriſen und 
Weltpolitik 


$ Von Dr. Friedrich Otte, 
Profeſſor an der Neichsuniverſttät Peting 


Ende Mai war ein neuer Zwiſt zwiſchen 
Japan und China ausgebrochen. Japan ſtellte 
neue Forderungen, und China unterwarf fi 
am 10. Juni dieſen Forderungen, die praktiſch 

darauf hinauslaufen, daß die Innere Mongolei 
japaniſches Hegemoniegebiet wird und felbſt die 
nördlichſte der 18 alten chineſiſchen Provinzen. 
Tſchili, feit 1928 Hopei genannt, im der Peking 
liegt, ebenfalls völlig unter japani- 


Man kann das Vordringen der Japaner jett 
1914, das ſtets plötzlich und ruckartig erfolgt, an 
zwei Beiſpielen erläutern, nämlich an dem 
Vorgehen gegen China ab Januar 1915 und 
erneut ab September 1931, won nun das 
dritte, ſehr er Beiſpiel hinzutritt. Das 
Ergebnis unſerer Betrachtungen fei voraus⸗ 
genommen. Es ergibt ſich nämlich, daß die 
Japaner trotz der Plöglichteit ihres Vorgehens 
immer ert nach reiſſter Ueberlegung hande 
und mit größter Beſonnenheit ſich ihre Einzel⸗ 
ziele ſtecken. Sie handeln dann, wenn die Kri⸗ 
jenlage der Weltpolitik und der Weltwirtſchaft 
die anderen Großſtaaten ſo weit bindet, daß 
Japan in ſeinem Vorhaben nicht geitört wird. 
Es müſſen ſehr kluge Männer in Tokio ſitzen, 
ausgezeichnete Spieler auf dem Schachbrett der 
internationalen Politik, in deren Köpfen ſich 
reiſſte Ueberlegung mit ſtärkſter Entſchloſſen⸗ 
heit paart. Ob der Gegenſatz zwiſchen Militär 
und Zivil (Auswärtiges Amt) wirklich jo art 
ift, wie er manchmal hingeſtellt wird, darf be 
zweifelt werden; dieſer Gegenjak R nämliğ 
weniger ein Gegenſatz des Grundſätzlichen — 
Ausſchaltung jeglichen eur Einfluſſes 
in Oſtaſien — als vielmehr ein Gegenſatz der 
Art, wie dieſes Ziel zu erreichen fet: durch 
friedliche Einigung mit Chima und maßvolles 
Zurückweichen Japans auf dem Feſtlande jetzt 
ſchon ſtatt nach einem Jahrhundert der Kämpfe 
(ab 1894 gerechnet) oder durch Gewaltanwen⸗ 
dung gegenüber China, wie es die Militär⸗ 
partei anſcheinend wieder wünſcht, in deren 
Reihen man zu dem guten Willen und Können 
der verſchiedenen chineſiſchen Regierungen feit 
Mitte vorigen Jahrhunderts bis heute anſchei⸗ 
nend wenig Vertrauen hat. Vorläufig iſt der 
Erfolg bei dieſer letzteren Methode ganz auf 
ſeiten Japans geweſen. Es hat 1914 ee 
land aus Schantung hinausgeworfen wie ſchon 
1905 Rußland aus der Südmandſchurei und 1894 
die Chineſen aus Korea; es hat 1931 die Macht 
der Chineſiſchen Zentraltegiern ng und den Ein⸗ 
fluß der Sowjets in der geſamten Mandſchurei 
gebrochen und tut nun feit Ende Mai dasſelbe 
in der Provinz Tſchahar, die zur Inneren 
Mongolei gehört, und in Nordchina, wobet die 
geſchichtliche Hwangholinie als ſpätere Grenze 
anſcheinend für Nordchina vorgeſehen iſt. 


Und nun zur Taktik und zur Methode, welche 
die Japaner dabei befolgen, wenn die Auguren 
in Tokio das Horoſkop ſtellen, ob der Zeitpunkt 
zum Handeln gekommen fei, Dieſe Kriſen⸗ 
taktik ſtellt ſich wie folgt dar: 

Am 16. Januar 1915 überreichte Japan in 
Peking die 21 Forderungen, durch die ihm be⸗ 
reits Vorzugsbehandlung in der Mandſchurei 
und der Inneren Mongolei für Anleihen, Be 
raterſtellen, Siedlung uſw. zugeſichert wurde. 
Angenommen wurden ſie erſt am 9. Mai. 
Warum hatte man in Japan gerade den Ja⸗ 
nuar 1915 gewählt? Erſtens, weil 5 
in der Provinz Schantung damals bereits feſt⸗ 
geſetzt hatte, nachdem Kiautſchau am 14. No⸗ 
vember 1914 genommen war; aber das war 
äußerlich. Der tiefere Grund war der, daß der 
kurz nach der Marneſchlacht (September 1914) 
in Oſtaſien laut hinaustrompetete endgültige 
Sieg der Alliierten über Deutſchland auf ſich 
warten ließ, hingegen die endgültige Schwächung 


der „verbündeten“ Ruſſen nach Tannenberg ab 
Ende Auguſt und nach der Maſurenſchlacht im 
November eine vollendete Tatſache geworden 
war. Selbſt die Vereinigten Staaten hatten 
ſich bereits als Folge dieſer Tatſache und der 
Deutſchenhetze ſo weit in die Front der Gegner 
Deutſchlands eingeſchaltet, daß ihre Handlungs⸗ 
freiheit im Fernen Often nis gelähmt gelten 
konnte; mithin waren Rußland, Großbritannien 
und Amerika für lange hinaus gebunden. In 
China ſelbſt herrſchte ein Durcheinander. 

Als die Japaner am 18. September 1931 in 
Mukden losſchlugen, um die Mandſchurei ganz 
für ſich zu nehmen, war die Weltlage ebenfalls 

im höchſten Grade kriſenhaft. Wieder hatten 
die kapitaliſtiſchen Großſtaaten in denkbar ein⸗ 
ſeitiger Verkennung der wirklichen Weltlage 
durch den Young⸗Plan 1930 ihr Spiel auf die 
weltwirtſchaftlichen Torheiten von Verſailles 
geſetzt. Deutſchland ſollte am Boden gehalten 
werden. Die Folgen waren im Sommer 1931 
ſichtbar geworden. In Deutſchland mußten die 
Banken geſchloſſen werden, der Young⸗Plan 
brach zuſammen, Präſident Hoover gewährte 
ein vorläufiges Moratorium. 
1931 mußte Großbritannien die Goldwährung 
aufgeben, ſchon um ſeine Dominien Neuſeeland 
und Auſtralien ſowie Indien zu retten, die vor 
dem finanziellen Zuſammenbruch ſtanden. In 
den Vereinigten Staaten erreichte die Kriſe, die 
im Herbſt 1929 ſichtbar geworden war, ihren 
Höhepunkt; der Bauer ſtand vor dem Nichts bei 
immer weiter fallenden Weltmarktpreiſen für 
Baumwolle, Weizen und andere Körnerfrüchte; 
nicht beffer fah es in den m'n anderen Län⸗ 
dern aus. In China hai.. die furchtbare 
Ueberſchwemmung im Vangtſetal, die ſchlimmſte 
jeit 150 Jahren, Regierung und Volk in neue 
Schwierigkeiten geſtürzt, und zwiſchen Südchina 
(Kanton) und der Zentralregierung in Nan⸗ 
ling beſtand die allerſchärſſte Spannung, die 
Kommuniſtenaufſtände in China erreichten da⸗ 
mals ihren Höhepunkt. Da ſchlug Japan am 
18. September 1931 los, und es hatte ſich nicht 
verrechnet. 5 

Und wie iſt die Lage jetzt? Die Bevölkerung 
der europäiſchen Länder und Amerikas ſind zer⸗ 
mürbt durch die ewig währende Wirtſchafts⸗ 
kriſe, zermürbt ſelbſt in Frankreich, das 
aus dem Traumzuſtand einer „Kriſeninſel“, wo 
die Wirtſchaft ewig blüht, in den vorläufigen 
Dauerzuſtand eines Alpdrückens infolge zerrüt⸗ 
teter Staatsfinanzen, einer nicht mehr ganz 
taktfeſten Währung und zunehmender Arbeits⸗ 
loſigkeit hinüberglitt. Der belgiſche Frank 
ijt herabgewertet worden, die holländiſche 
und die Schweizer Währung waren An⸗ 
griffen ausgeſetzt. In Amerika brach Rooſe⸗ 
velts Induſtrie⸗ und Agrarpolitik zuſammen, 
weil die oberſten Richter eben keine japaniſchen 
Auguren ſind, die mit beiden Beinen auf dem 
Boden der Wirklichkeit ſtehen. Großbri⸗ 
tannien hat eine ungenügende Luftflotte, die 
Flottenverhandlungen mit Deutſchland waren 
eben eingeleitet worden; vor allem aber trägt 
der zu erwartende Kriegsausbruch in Afrika 
zwiſchen Abeſſinien und Italien zur Beunruhi⸗ 
gung einer ſich nach Frieden ſehnenden Welt 
bei; ſchwächt die Tatkraft der Kabinette, vom 
Völkerbund ganz zu ſchweigen, und bindet, 
wenn nicht die Amerikaner, ſo doch alle an 
Afrika intereſſierten Großſtaaten; das ruſſiſch⸗ 
franzöſiſche Militärbündnis hat dieſe Unſicher⸗ 
heit in Europa nur noch erhöht. In China, 
das bis 1932 auch ziemlich kriſenfeſt war, 
herrſcht jetzt in den Wirtſchaftsmittelpunkten 
ebenfalls ausgeſprochene Kriſe: der Silber⸗ 
markt ift erſchüttert, al! Banken brechen zu⸗ 
ſammen, der Außenhan 1 ſchrumpft mehr und 
mehr zuſammen, und die zwar geſchlagenen, 
aber noch nicht vernichteten Kommuniſten be⸗ 
unruhigen immer noch die weſtlichen Provin⸗ 
zen. 1931 erhoben ſich noch Proteſte, der Völ⸗ 
lerbund blähte ſich 1932 ſogar gewaltig auf wie 
ein Jahrmarktsluftballon, aber es war nur 
Luft und blauer Dunſt. Diesmal ſagt ſchon 
niemand mehr etwas. China proteſtiert nicht 
einmal beim Völkerbund, und Japan ſoll ſogar 
Sowjetrußland den von Japan früher zweimal 
abgelehnten Nichtangriffspakt diesmal ſelbſt 
angeboten haben, denn nach deſſen Abſchluß 
würde auch die Sowjetunion nicht mehr für 
China eintreten können. 3 


Man kann den Japanern wirklich nicht vor⸗ 
werfen, daß ſie unüberlegt handeln und den 
rechten Augenblick verpaſſen. Ob die japani⸗ 
ſchen Ueberlegungen aber nicht nur der Klug⸗ 
heit, ſondern auch der Weisheit entſpringen, das 
mag hier unerörtert bleiben. 


Tokio will fih nicht ſeſtlegen 


Der japaniſche Botſchafter in Rom wird 
desavouiert 


Tolio, 10. Juli. Zu einer vom ſapaniſchen 
Botſchafter dem italieniſchen Regierungschef 
abgegebenen Erklärung, da poran in den ita⸗ 
lieniſch⸗abeſſiniſchen Streitfall nicht eingreifen 
werde, wird im Auswärtigen Amt in Tofio cr- 
llärt, daß der Botſchafter hierzu keinen beſon⸗ 
deren Auftrag erhalten hatte. Man erwarte 
einen . Bericht. Die Haltung Ja: 
pans in dieſer Frage ſei unverändert. 


Barlamentserſolg Roofevelis 
Waſhington, 19. Juli, Das Repräſentanten⸗ 
haus hat am Donnerstag mit 258 gegen 38 
Stimmen die Geſetzesvorlage Rooſevelts, die 
Goldklauſelprozeſſe verhindern foll, ange 
nommen. l 79 


Im September 


niſchen Streites zu fördern. 


* Poſener Tageblatt 
Vö lerbund gibt Schlichlungs verhandlungen auf 


Avenol beruft Ratsverſammlung — die Angſt vor der Entſcheidung 


Genf, 19. Juli. In Völkerbundkreiſen ver⸗ 
lautet, daß der Generalſekretär des Völtkerbun⸗ 
des, Avenol, den itgliedern des Völker⸗ 
bundrates ein Telegramm übermittelt hat, in 
dem er offiziell mitteilt, daß 

die Schlichtungsverhandlungen im ita⸗ 
lieniſch⸗abeſſiniſchen Streitfall geſcheitert 
ien 


; i eien. 3 
und daß laut Natsbeſchluß vom 25. Mai nun- 
mehr der Völkerbundrat zur Ernennung des 
fünften Schiedsrichters e müſſe. 

as Telegramm ſoll auch die Anregung ent⸗ 
alten, der Rat möge zu dieſer Tagung am 

tontag, dem 29. Juli, zuſammentreten. 

Der Schritt Avenols foll das Ergebnis ein⸗ 
gehender Verhandlungen ſein, die der General⸗ 
ſekretär des Völkerbundes im Laufe der letzten 
zwei Wochen in. London und Paris gehabt hat. 
é nach dem Ergebnis der Antworten der vers 
chiedenen Ratsmitglieder auf die ae 

venols, denen der Wert einer Konſultation 
beigemeſſen wird, ſoll dann als nächſter Schritt 

die Einberufung des Völkerbundrates durch 

den amtierenden RNatspräſidenten Litwi⸗ 

nom, der ſich gegenwärtig in der Tſchecho⸗ 
flowatei befindet, erfolgen. 

In Völterbundkreiſen beſteht der Eindruck, 
daß, falls es wirklich zu einem Zuſammentxitt 
des Rates Ende Juli kommen ſollte, die Ta⸗ 
gung nur kurz ſein wird und der Rat ſich dar⸗ 
auf beſchränken würde, den fünften zen 
ter, der ſehr wahrſcheinlich eins der Mitglieder 
des Völkerbundrates werden ſoll, zu ernennen. 
Eine ſachliche Aufrollung des Konfliktes joll 
dabei nicht in Frage kommen, i 

da daran im ten niemand Intereſſe 

abe, 
während eine rein formelle Tagung, die nur 
der Ernennung des fünften Schiedsrichters die⸗ 
nen würde, dem allgemeinen Wunſch nach Hin⸗ 
ausſchiebung einer grundſätzlichen Auseinander- 
ſetzung bis zum 2 entſpreche. 

Es herrſcht hier die Meinung vor, daß man 
ſich vor dem Schritt Avenols wohl auch des 
Einverſtändniſſes der italieniſchen Regierung 
zu einem ſolchen Vorgehen verſichert hat. 


Das macht Lilwinow? 


Die Haltung der Sowjetunion ungewiß — 
Ratspräjident Litwinow kommt nur zur 
„Heilkur“ nach Frankreich 


Paris, 19. Juli. Nachdem bis zur Stunde 
keine Einigung zwiſchen Rom, Paris und Lone 
don über eine friedliche Löſung des abeſſiniſchen 
Konflikts hat gefunden werden können, rechnet 
man in Paris feſt mit dem Zuſammentritt des 
Völkerbundrats Ende Juli. „Niemand kann 
den Völkerbund hindern, nach dem 25. Juli zu⸗ 
ſammenzutreten,“ ſchreibt Pertinax im 
„Echo de Paris“ und fügt hinzu, daß 
Frankreich ſich in Genf in einer heit- 
len Lage befinden werde. 

Auf der einen Seite wolle es ſeine Freund⸗ 
ſchaft mit Italien nicht beeinträchtigt ſehen, 
zum anderen könne es aber nicht aktiv an 
der Zerſtörung von Grundſätzen mitwirken, 
die es bisher unterſtützt habe, denn dann 
werde es ſeine Verbündeten verlieren. 

Im „Oeuvre“ ſtellt Frau Tabouis 

ähnliche Betrachtungen über den abeſſiniſchen 
Streitfall an. Die Anregung der franzöſiſchen 
Regierung, Italien möge ſelbſt in Genf ſeine 
Anklagen gegen Übeſſinien vortragen, jei in 
Rom ſehr ungünſtig aufgenommen worden. 
Man ſcheine nun zwiſchen Paris und London 
eine freundſchaftliche Löſungsmöglichkeit zu 
ſuchen. Auf jeden Fall aber könne ſich niemand 
der Einberufung des Völkerbundrates wider⸗ 
ſetzen, falls Abeſſinien ſie verlange. Für dieſen 
Fall ſei es 
bedeutſam, die Hall ung zu wiſſen, die der 
Präſident des Rates, Litwin ow, 
dem Streitfall gegenüber einnehme. 
Die Sowjetregierung ſcheint ihren Standpunkt 
noch nicht ſeſtgelegt zu haben. Die Meldung 
ven einem bevorſtehenden Beſuch Litwinows in 
Paris träfe im übrigen nich“ zu. Zwar jet Lit: 
winow nach Paris eingeladen worden, aber der 
Beſuch fei noch nicht feſtgelegt. Wenn Litwinow 
Moskau jetzt verlaſſe, ſo nur, um in Frankreich 
eine Heilkur durchzumachen und um Genf näher 
zu ſein. (Immerhin darf wohl daran erinnert 
werden, daß fajt alle „Heilkuren“ ſowfetruſſi⸗ 
ſcher Staatsmänner politiſche Hintergründe ge⸗ 
habt haben. So hat z. B. auch Litwinows Vor⸗ 
gänger, Tſchitſcherin, immer nur auf der Reife 
in einem Badeort „im Vorübergehen“ in Ber⸗ 
iin Halt gemacht, wenn er dort politiſche Ge- 
ſchäfte erledigen wollte. D. Red.) Die Unter⸗ 
haltung zwiſchen Laval und dem ſowjetruſſiſchen 
Boiſchafter am Donnerstag hat fih auch nicht 
auf den abeſſiniſchen Streitfall bezogen, ſondern 
nur auf die Ratifizierung des franzöſiſch⸗ſowjet⸗ 
ruſſiſchen Paktes durch die Parlamente. 


England bleibt weiter bemüht... 


Unterhausanſrage zum italieniſch⸗abeſſiniſchen 
Streit — Die Antwort Edens 


London, 18. Juli. Der Abgeordnete Man der 
fragte im Unterhaus, ob die engliſche Regierung 
dem Völkerbund die Verſicherung abgeben wolle, 
daß ſich die britiſche Regierung nicht mit Italien 
zuſammentun werde, um auf Abeſſinien einen 

ruck auszuühen, * es irgendwelche Rechte 
als Mitglied des Völkerbundes aufgebe oder 
gebietsmäßige Zugeſtändniſſe gewähren wolle, 
die der Kaiſer von Abeſſinien für ſchädlich halte. 

Völkerbundminiſter Eden erwiderte: „Die 
engliſche Regierung bleibt weiter bemüht, eine 
fteundſchaftliche Regelung des italieniſch⸗abeſſi⸗ 
Sie nimmt volle 


Rückſicht auf die Rechte und Verpflichtungen der 
Mitglieder des Völkerbundes und wird dies 
auch weiterhin tun.“ 

ander entgegnete, ob Eden ſo gut ſein 
wolle, ſeine Frage zu beantworten. Er habe 


dies überhaupt nicht getan. Eden ſagte hierauf, 


et glaube, Mander gründlich geantwortret zu 
haben! 


Römiſches Mißvergnügen über 
das „Times“ Interview 


Rom, 18. Juli. Das Interview des Kaiſers 
von Abeſſinien an die „Times“ hat hier natur- 
pemäg in der Oeffentlichkeit tartes Miß⸗ 

allen erregt. Man entnimmt dieſer Unter⸗ 
redung die Beſtätigung, daß der vom Duce zu⸗ 
rückgewieſene Vermittlungsvorſchlag auf engli⸗ 
ſcher. und B Seite eine große Beach⸗ 
tung finde. Mit geſpannter Erwartung ver⸗ 
folgt man die internationalen Erläuterungen 
über den Zuſammentritt des Völkerbundrakes. 


Amerika ſekundiert 
den Engländern 


Für friedliche Löſung des Abeſſinien⸗ 
Konflikts 


Waſhington, 18. Juli. Der Plan, den Völ⸗ 
kerbund zur Beilegung des italieniſch⸗abeſſini⸗ 
niſchen Streites anzurufen, fand am Donners⸗ 
tag die moraliſche Unterſtützung des Waſhing⸗ 
toner Staatsdepartements, das in einer Mit⸗ 
teilung die bisherigen Schritte Amerikas in 
dieſer Frage ſchildert und betont, Außenmini⸗ 
ſter Hull habe, nachdem ſeine Note an den 
Kaiſer von Abeſſinien in der italieni⸗ 
ſchen Preſſe als Unterſtützung Sta» 
liens ausgelegt worden war, den italieniſchen 
Botſchafter zu ſich gerufen und ihm erklärt, 

dieſe Aufſaſſung Italiens ſei irrig. 
Die amerikaniſche Regierung verfolge im 
Gegenteil die kriegeriſchen Vorbereitungen mit 
wachſender Unruhe. 

Am nächſten Tage, heißt es in der Erklärung 
weiter, habe Außenminiſter Hull den franzöſi⸗ 
ſchen und den britiſchen Botſchafter zu ſich ge⸗ 
beten und ihnen den Inhalt ſeiner Ermahnung 
an den italieniſchen Botſchafter mitgeteilt. 
Hull habe weiter erklärt, daß Amerika an allen 
internationalen Abkommen intereſſiert ſei, die 


eine 

friedliche Löſung politiſcher Streitigkeiten 
zum Ziele haben. Der Fortſchritt der t und 
die wirtſchaftliche Erholung machten es heute 
mehr denn je dringend notwendig, daß man 
friedliche Zuſtände habe und daß man vor allem 
ſeine Abſichten nicht mit dir Be Maßnah⸗ 
men durchzuſetzen verſuche. merita halte ſich 
ſtändig über die Entwicklung auf dem laufenden 
und verfolge die Bemühungen dritter Mächte 
mit größtem Intereſſe, wenn es ſich auch als 
Nichtmitglied des Volkerbundes an der Genfer 
Beratung nicht beteiligen werde. 


„den Talſachen ins Geſichl 
ſehen!“ 


Sir Samuel Hoare über jeine Friedens⸗ 
bemühungen . 

London, 18. Juli. Der engliihe Außenmini⸗ 
ſter Sir Samuel Hoare erklärte am Donners- 
tag auf einem Frühſtück der „Foreign Preß 
Aſſociation“ u. a.: „Mein Ziel im Foreign 
A wird es jein, den Tatjahen ins Geſicht 
zu ſehen. 

Es gibt viele unangenehme Tatſachen in 

der Welt der heutigen Außenpolitik; 

ich werde verſuchen, Frieden zu machen und die 
Ausſöhnung vorzubereiten. Wie ſehr auch die 
Anſichten voneinander abweichen mögen, fo 
werde ich doch zum 1 verſuchen, die 
perſönlichen Beziehungen ſo freundlich wie 
möglich zu halten. Es beſteht ae ein Wir- 
bel von Problemen, die ebenſo entzündbar, 
halsſtarrig und dringend ſind wie irgendwelche 


Probleme, denen ſich die It jeit 1914 gegen⸗ 
bergeſehen hat. 


er wir dürfen unſeren Blick nicht von 
den Tatſachen, wie fie find, wegwenden. 
Das iſt die gefährlichſte Tatſache in der Welt. 
Wir müſſen verfuchen, die vielen unzweifelhaft 
vorhandenen wierigteiten nicht zu übertrei⸗ 
ben, ſondern zu mildern.“ 


die Zliegerabwehr in der 
| U 0 Flotte 


Derftärtte Geſchützausrüſtung für Schladht- 
ſchiffe und Kreuzer. 


London, 19. Juli. Wie „Daily Tele⸗ 
graph“ von amtlicher Seite erfährt, iſt die 
britiſche Kriegsmarine im Begriff, ihre 
Luftabwehrausrüſtung zunächſt zu 
verdoppeln, um ſie ſpäter zu vervier⸗ 
fachen. Damit fei ſtillſchweigend anerkannt, 
daß ein Angriff aus der Luft auch Kriegs- 
ſchiffen gefährlich werden könne. Mit dem 
Fortſchritt der ee werde die 
Wirkſamkeit folder Angriffe noch furchtbarer 
werden. Auch die neueſten engliſchen Schlacht 
ſchiffe und! reuzer waren bisher nur mit 4 
Luftabwehrgeſchützen, Kaliber 10 Zentimeter, 
ausgerüſtet. Die Schlachtſchiffe „Nelſon“ und 
„Rodney“ hätten ſchon 6 Geſchütze von etwas 
größerem Kaliber. 

Jetzt aber werden die Schlachtſchiffe 
„Warſpite“ und „Malaya“, die gegen- 
wärktig umfaſſenden Verbeſſerungen un- 
‚ferzogen werden, mit 8 Luftabwehrge⸗ 
ſchützen von großer Tragweite ausge- 


11 Meter breit ſein. 


rüftef, deren Feuer einheiffih geleitet 
fein wird. Auch das Kaliber werde ver: 
mutlich a werden. Jedes die- 
ſer Schiffe werde daher künftig imſtande 
ein, 80 bis 100 Briſanzgranaken in der 

inufe auf ein Ziel in der Luft abzu- 
feuern. 


Bon den Schlachtſchiffen, die 1937 auf Sta. 
pel gelegt werden würden, werde jedes mit 
16 Luffabwehrgeſchützen, ſowie zahlreichen 
Maſchinengewehren ausgeftattet werden. 


Engliſche Verſt 
baut polniſche Zerſtörer 


London, 18. Juli. Auf der engliſchen Werft 
White in Cowes wurde heute die erſte Niete an 
einem der zwei Torpedobootzerſtörer feierlich 
eingeſchlagen, die Polen bei dieſer Firma in 
Auftrag gegeben hat. Die erſte Niete wurde 
vom RE Botſchafter in London Ra» 
czunſki eingeſchlagen. Lord Mitteſtone bes 
rüßte im Ramen der e Regierung den 
polniſchen Botſchafter und dankte für den pols 
nif Schiffsauftrag. Botſchafter Raczynſki 
erwiderte, Polen habe die Zerſtörer in einem 
Lande beſtellt, das über die hervorragendſte 
Kriegsflotte verfüge. 

t der beiden beſtellten Zerſtörer fon 
nach den Berichten eine Waſſerverdrängun 
von 2144 Tonnen beſitzen, 114 Meter lang un 
Jeder wird über Dampf⸗ 
turbinen von 54000 Pferdeſtärken verfü 
Die Beſtückung wird aus 12⸗Zentimeter⸗ 
chützen und aus Öluggeugakmehrgeihüßen bes 
tehen. Außerdem werden Torpedorohre vor⸗ 
handen ſein. Die Selabung ſoll ſich aus je 
jel Offizieren und 174 Matroſen zuſammen⸗ 
etzen. 

Ein Teil des zum Bau der Zerſtörer erfor⸗ 
e Materials wird in Polen t, 
ſo z. B. alle elektriſchen Kabel, die Funkſtation, 
die Fe a e eo die Stahlſeile, die 
Schiffsboote, die E der Mann- 
ſchaftsräume ujm. Der Bau Zerftörer fon 


zwei Jahre dauern. 


Jarskes Berufungsprozeß 


Dr. Rauſchnings Beleidigungsklage 
Edingen, 18. Juli. Die polniſche Preſſe Laßt 
ſich aus Danzig berichten, daß dort in den 
nächſten Tagen die Berufungsklage des Schrift⸗ 


leiters, des „Danziger Vorpoſtens“, Zarste 
vor dem Berufungsgericht zur lung ge⸗ 
langen werde. Zarske iſt bekannt wegen 
Beleidigung des ehemaligen iger 


Senatspräſidenten Nauſchning verurteilt mors 
den. Wie die polniſche Preſſe weiter berichtet, 
werden von dieſer Verhandlung ſenſationelle 
Einzelheiten über den Kampf zwiſchen 
Rauſchning und dem Senat erwartet. 


15 Sejmmandate 
für die Ukramer ? 


Vom Regierungslager wurde der lan 
zuerſt in den Oſtgebieten aufgeſtellt, da 
ſtimmung über dir 


ſchon vor der endgültigen Ab 
Verfaſſung mit den Vertretern der nationalen 
gefuhrt 


Volksgruppen Verhandlungen 
worden ſind. 

Wie die polniſche Preſſe berichtet, ift es fier, 
daß den Ukrainern in Wolhynien und Oſt⸗ 
galizien 15 Seimmandate zugeſtanden worden 
find. Außerdem ſind die Bezirke bereits 
legt, in denen ſie dieſe Mandate erhalten 


Den Inden ſollen 5 Mandate 
worden ſein. 


das Ende der Diäten? 


f 
ſollen. 


iäten nur für die Sitzun 


perioden eftgufehen. Gleichzeitig ſollen die 
Dauerfahrkarten für die Ei 500 abgeſchafft 
und durch Freifahrten vom Wohnſitz des Parias 


mentariers nach Warſchau erſetzt werden. i 


— 


der Kraflwagenunfall 
Dr. Schuſchuggs 


Die Auen ae Arſachen. — Keine 
age, 3 


Wien, 18. Juli. Der Preſſedienſt der Lim 
zer Sicherheitsdirektion meldet, daß die Un⸗ 
terſuchung des zertrümmerten Kraftwagens, 
mit dem der Bundeskanzler Dr. Schuſchnigg 
und feine Gattin verunglückten, nunmehr abs 
geſchloſſen iſt. Als Ergebnis der Unterſuchung 
wird folgendes mitgeteilt: „Die rene 
Beſchädigungen, Lockerungen und Bruchflä⸗ 
chen der einzelnen Teile des Wagens weiſen 
alle jene Merkmale auf, welche auf eine Ent⸗ 
ſtehung unmittelbar durch den Unfall ſchlie⸗ 
ßen laſſen. Es wurden weder Anfeilungen 
noch Verletzungen gefunden, die durch fremde 
Hand entſtanden fein könnten. Sabotage ⸗ 
handlungen ſind daher als Urſache des hi . 
falls ausgeſchloſſen. Materialfehler wurden 
an dem Wagen trotz jorgfältigfter Ueberprü⸗ 
fung nicht gefunden. Kein Teil des Leitungs- 
geſtänge weiſt Merkmale früherer Lockerun⸗ 
gen auf, und alle anderen Teile des Wagens 
laſſen keinesfalls den Schluß zu, daß ein terhe 
niſcher Mangel den Unfall herbeigeführt 
habe. F a hir 
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Erſtes Beiblatt — Nr. 164 


Reine deulſche Anleihe für 
Rußland N 


DNB. gegen ausländiſche Meldungen 


Berlin, 17. Juli. (DNB) In einigen aus: 
ländiſchen Zeitungen war eine Meldung verz 
breitet worden, wonach 
von der deutſchen Regierung neuerdings der 

Sowjetregierung eine Anleihe von einer 
Milliarde Mark angeboten worden ſei, und 
zwar ohne Sicherheitenſtellung 
zu dem Zweck, die Sowjetankäufe in 
Deutſchland zu erhöhen, wobei von ſowjet⸗ 
ruſſiſcher Seite Rohſtoffe nach Deutſch⸗ 
land geliefert werden ſollen. 

An dieſer Meldung iſt kein wahres Wort. 
Abgeſehen von dem jeinerzeit amtlich bekannt- 


gegebenen deutſch-ſowjetiſchen Kreditabkommen 
vom 9. April d. Is. iſt eine anderweitige 


deutſche Kreditgewährung an die Sowjetunion 
überhaupt nicht in Erwägung gezogen 
worden, geſchweige denn ein Angebot erfolgt. 


Neue Niederlage 


der amerikaniſchen Regierung 
Der Senat ſtreicht den wichtigſten Teil des 
Landwirtſchaftsplanes 

Waſhington, 18. Juli. Der Senat hat mit 44 
gegen 41 Stimmen beſchloſſen, aus dem Zuſatz 
zu der Vorlage, durch die die Befugniſſe der 
Agrarbehörde erweitert werden ſollen, die Be⸗ 
ſtimmung zu ſtreichen, die den Landwirtſchafts⸗ 
miniſter Wallace ermächtigt, die Preiſe für land⸗ 
wirtſchaftliche Erzeugniſſe feſtzuſetzen. 

Dies iſt eine neue Niederlage für die Regie⸗ 
rung Rooſevelts, die dieje Beſtimmung als den 
wichtigſten Teil der Vorlage bezeichnete. 


Konſervative 


Anterhaus-Wahlniederlage 
Die Arbeiterpartei erobert einen Wahlkreis 
zurück — Schwache Beteiligung 

London, 17. Juli. Eine parlamentariſche Er⸗ 
ſatzwahl in Weſt Totteth (Liverpool) hat zu 
einer ſchweren Niederlage der Kon⸗ 
jervativen und zur Wiedererobe⸗ 
rung des Wahlkreiſes durch die Sozia⸗ 
liſten geführt. Der Kandidat der Arbeiter⸗ 
partei Gibbins erhielt 14908 Stimmen und der 
Konſervative Cremlyn 9565 Stimmen. Bei den 
Parlamentswahlen von 1931 hatten die Sozia⸗ 


Nachklang der Ausſchreilungen am Kurfürſlendamm 


— 0 


wie geſtern, während 

der konſervative Kandidat nicht weniger als 
20 613 Stimmen auf ſich vereinigt hatte. Bei 
den Wahlen 1929 hatten die Zahlen gelautet: 
Arbeiterpartei 19988 und Konſervative 16 309. 
In konſervativen Kreiſen wird das geſtrige 
Wahlergebnis auf die in der Schiffahrtsindu⸗ 
ſtrie von Liverpool herrſchende Arbeits⸗ 
loſigteit zurückgeführt. Die Wahlbeteili⸗ 
gung war mit nur 53 Prozent außerordentlich 


ſchwach. 


Politiſche Morde in Mexiko 


Mexiko, 18. Juli. Einige politiſche Morde in 
Villa Hermoſa, der Hauptſtadt des Staates 
Tabasco, haben in ganz Mexiko eine ungeheure 
Erregung hervorgerufen. Eine rieſige Men⸗ 
chenmenge erwartete am Mittwoch auf dem 

lugplatz der Bundeshauptſtadt das Eintreffen 
Am Donnerstag 


| 
| liſten mit 14 978 Stimmen ungefähr die gleiche 
Stimmenzahl erhalten 


der Leichen der Ermordeten. 
findet eine 
große Proteſtkundgebung gegen den Rot- 
hemdenführer Garrido 
ſtatt, durch deſſen Anhänger die Morde verübt 
worden ſind. Bundespräſident Cardenas 
hat eine kenge 8 des Falles 
angeordnet. r hat bereits den Ortskommon⸗ 
danten von Villa Hermoſa abgeſetzt und die 
dortige Polizei, die Garrido und ſeinen Rot⸗ 
hemden freundlich gegenüberſteht, in die Ka⸗ 
ſernen Mrüdgegogen, während Bundestruppen 
zur Sicherung der Ruhe und Ordnung aufge- 
boten wurden. Die Bevölkerung erwartet vom 
Bundespräſidenten ein energiſches Durchgreifen, 
| durch das die Schreckensherrſchaft Garridos und 
ſeiner Anhänger baldmöglichſt beendet wird. 


Eine Antwort der Nationalſozialiſtiſchen Parteikorreſpondenz 
an die Auslandspreſſe 


Berlin, 18. Juli. Unter der Aeberſchrift: 
„Eine allzu dreiſte Hetztampagne — Internatio⸗ 
nale Brunnenvergifter am Werk“ verbreitet die 
Nationalſozialiſtiſche Parteikor⸗ 
reſpondenz durch DNB, die folgenden inter⸗ 
eſſanten Ausführungen offenbar als Antwort 
auf den ſehr breiten und ſehr unfreundlichen 
Widerhall, den die antiſemitiſchen Ausſchreitun⸗ 
gen am Kurfürſrendamm im Auslande gefunden 
haben. Wir geben die Erklärung der NGR. un- 
gekürzt wieder: 

„Als Adolf Hiter am 21. Mai in ſeiner gro⸗ 
ßen Rede von überlegener Warte aus die euro⸗ 
päiſchen Probleme umriß und klare Wege zu 
ihrer Löſung aufzeichnete, befaßte er ſich in 
Punkt 12 mit einer der wichtigſten Fragen des 
euxopäiſchen Friedens, mit der Aufgave der Ent- 
giftung der Atmoſphäre von Volk zu Volk. 

Er erklärte mit eindrucksvoller Logik: „Die 
deutſche Reichsregierung iſt der Auffaſſung, daß 
alle Verſuche, durch internationale oder mehr⸗ 
ſtaatliche Vereinbarungen eine wirkſame Milde⸗ 
rung gewiſſer Spannungen zwiſchen einzelnen 
Staaten zu erreichen, vergeblich ſein müſſen, 
ſolange nicht durch geeignete Maßnahmen einer 
Vergiftung der öffentlichen Meinung der Völker 
durch unverantwortliche Elemente in Wort und 
Schrift, Film und Theater erfolgreich vorge⸗ 
beugt wird.“ ; 

Eine bezeichnende Illuſtration für die Richtig⸗ 
keit dieſer Worte des Führers bilden die in 
dieſen Tagen künſtlich wiederbelebten Verſuche 
gewiſſer journaliſtiſcher Kreiſe des Auslandes, 
eine neue Preſſehetze gegen Deutſchland zu in⸗ 
ſzenieren. 1 

Mit den nun ſattſam bekannten Praktiken 
ſolcher Brunnenvergifter werden die Vorfälle, 
die ſich, im Anſchluß an jüdiſche Provokationen 
in Berlin ereigneten, in beiſpielloſer Weiſe auf⸗ 
gebauſcht und Deutſchland wieder einmal als 
Land finſterſter Zuſtände hingeſtellt. 
Ein paar eingeworfene Schaufenſterſcheiben bil⸗ 
deten den Anlaß größter Senſations⸗ 
berichterſtattung und unverſchäm⸗ 
teſter Beleidigungen des deutſchen Bol- 
kes. Die amtlichen Feſtſtellungen, durch die dieſe 
Vorfälle geklärt worden find, [„ielen bei dieſer 
Art von Berichterſtattung keine Rolle; ſie wer⸗ 
den durch ebenſo üppige wie verantwortungsloſe 
Phantaſie erjekt. . 

Ein untrügliches Kennzeichen für die zweck⸗ 
beſtimmte Abſicht, die hinter dieſer Kampagne 
einer Reihe von Auslandsblättern ſteht, iſt die 


Tatſache, daß alle politiſchen, religiöjen und 


wirtſchaftlichen Krawalle, die diesſeits und jen⸗ 
ſeits des Atlantik gerade in den letzten Wochen 


zahlreiche Todesopfer gefordert haben und im 


Zeichen oft brutaler Grauſamkeit ſtanden, das 
Intereeſſ dieſer ſonderbaren Publiziſten nicht zu 
erregen vermochten, während bei den geringſten 
Meldungen über irgendwelche im Vergleich zu 
jenen Ereigniſſen völlig harmloſen Auseinander⸗ 


ſetzungen in Deutſchland die Rotationen im 
Hochdruck zu laufen beginnen. Ob in Mexiko 
Maſchinengewehre gegen Studenten in Stellung 
gebracht und zehn Demonſtranten ee wer⸗ 
den, ob in Belfaſt ein Leichenzug beſchoſſen und 
Militär eingeſetzt wird, ob dort Häuſer brennen, 
ob es in Edinburgh zu blutigen konfeſſionellen 
Ausſchreitungen kommt, ob antijüdiſche Aus⸗ 
ſchreitungen in Algier Tote fordern und Ver⸗ 
ſtümmelte den Kampfplatz bedecken — alles das 
iſr unintereſſant, denn am Berliner Kurfürſten⸗ 
damm hat es einige erregte Straßenſzenen ge⸗ 
geben. Sie müſſen dazu herhalten, um das be⸗ 
ginnende Verſtändnis unter den Völkern zu ſabo⸗ 
tieren. 3 

Denn das ift der wahre Hintergrund dieſer 
Kampagne. Es gibt noch Kreiſe im Ausland, 
die glauben, daß es ihr Recht wäre, die Arbeit, 
die am Frieden der Völker von verantwortungs⸗ 
bewußten Männern geleiſtet wird, ſyſtematiſch 
zu ſtören, die glauben, daß ſie auf die Dauer 
die Torhüter des gegenſeitigen Mißtrauens wi⸗ 
ſchen den Nationen ſpielen können. Wir willen 
daß die Worte, die Adolf Hitler am 21. Mai 
gerade zu dieſem Thema ſagte, einen tiefen 
Widerhall in den Herzen der Völker gefunden 
haben. 

Der in feiner ſachlichen Dürftigkeit un ver⸗ 
ſchämte Verſuch jenes Teiles der Auslands⸗ 
preſſe, der hier zur Debatte ſteht, die öffentliche 
Meinung der Völker in ſkrupelloſer Weiſe irre⸗ 
zuführen, wird vaga beitragen, daß diefe Völker 
ſelbſt ſich die richtige Meinung über jene 
Brunnenvergifter bilden.“ 


Wirfichaitsnolitiihe Klärung 


Ein Aufſatz Nonnenbruchs im „V. B.“ 

Der „Völkiſche Beobachter“ brachte Dienstag 
unter der Ueberſchrift: „Scheidung der Geiſter 
in der Wirtſchaft“ einen Artikel, in dem eine 
ſtärlere Betonung des antikapitaliſti⸗ 
ſchen Kurſes angekündigt wird. Bis jetzt 
hätte ein vernünftiger Kapitalismus auch nicht 
viel anders gehandelt als der Nationalſozialis⸗ 
mus. Jetzt ſolle es anders werden. Was das 
| nationalſozialiſtiſche Regime erreicht habe, 
i dürfe nicht den Führern der Wirtſchaft zugute 
kommen Das Jahr 1935 werde die Scheidung 
| der Geiſter offenbar machen, fo heißt es in dem 


Artikel weiter. Ueberall jehe man jetzt offene 
und verſteckte Angriffe auf die Weltanſchauung 
und die nationalſozialiſtiſchen Grundſätze. Im 
Jahre 1935 würden ſich aber auch in der Wirt⸗ 
ſchaft die Dinge klären, wenn der Gemeinnutz 


nutz. Der Nationalſozialismus gehe im Valle 
auf, die Bezogenheit ſeiner Wirtſchaftspolitik 
auf das Voll werde gerade in der nächſten Zeit 


ſtark hervortreten. 


wo anders liege als der kapitaliſtiſche Eigen⸗ 


A 
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Me NIVEA 


in Luft und Sonne. 


A gibt nichts Besseres, denn nur 
NIVEA enthält EUCERIT und 
darauf wohltuende 


i% 


Der Bund der Deutſchen tagt in Eger 
Für den Schutz des deutſchen Bodens und Arbeitsplatzes 


In Eger fand am Sonnabend und Sonntag 
die diesjährige Hauptverſammlung des Bundes 
der Deutſchen, des großen ariſchen Schutzver⸗ 
bandes in der Tſchechoſlowakei, ſtatt. Der 
Bund der Deutſchen iſt durch Zuſammenſchluß 
der Bünde in den einzelnen Ländern und Ge⸗ 
bieten des Staates ſeit einem Jahre zu einem 
erfolgreichen und für das wirtſchaftliche und 
kulturelle Leben der Deutſchen in der Tſchecho⸗ 
ſlowakei unentbehrlich gewordenen Großver⸗ 
band herangewachſen. Er hat drei Haupt⸗ 
arbeitsgebiete vorgeſehen: Volkswirtſchaft, 
Volksbildung und Volkskultur, Entfaltung der 
Gemeinſchaft. Seine Arbeit auf volkswirt⸗ 
ſchaftlichem Gebiet erſtreckt ſich vor allem auf 
den Schutz deutſchen Bodens, deutſchen Beſitzes 
und des deutſchen Arbeitsplatzes, Stellen ver⸗ 
mittlung und Wirtſchaftsberatung. 

Volksbildung und Volkskultur wird von der 
Hauptſtelle wie auch von den Ortsgruppen, von 
denen es 1638 mit insgeſamt 211804 Mitglie⸗ 
dern gibt, betrieben: Vorträge, Erhaltung von 
Büchereien, Unterſtützung der bodenſtändigen 
Schauſpielkunſt, vor allem auch die „Sudeten⸗ 
deutſchen Monatshefte“, die Zeitſchrift des 


Bundes, tragen dazu bei. Unter „Entfale 
tung der Gemeinſchaft“ verſteht der Bund der 
Deutſchen praktiſche, alſo ſoziale Hilfe für 
jeden. Waiſenfürſorge, Ferienhilfswerk, Stu⸗ 
dienunterſtützungen, Weihnachtsbeſcherungen für 
Sprachgrenzorte, dies alles iſt wahre Betäti⸗ 
gung des Volksgemeinſchaftsgedankens. Nicht 
zu vergeſſen das große Hilfswerk für notlei⸗ 
dende Volksgenoſſen, die „Sudetendeutſche 
Volkshilfe“, deren Ergebnis mehr als 73 Mif 
lionen tſchechiſcher Kronen betrug! 


Neben den Arbeitsberatungen war eine 
Reihe feſtlicher Veranſtaltungen vorgeſehen, 
deren Höhepunkt der Feſtzug mit etwa 12 000 
Teilnehmern und etwa 100 000 Zuſchauern bile 
dete. Die Hauptverſammlung ſelbſt wurde von 
dem Bundesführer Wehrenpfennig geleitet, der 
neben den Vertretern der Deutſchen Technik 
und der Deutſchen Univerſität in Prag, des 
Deutſchen Turnverbandes und des Kulturver⸗ 
bandes auch den Führer der Sudetendeutſchen 
Partei, Konrad Henlein, als den Träger des 
völkiſchen Willens der Deutſchen in der 
Tſchechoflowakei begrüßte. 


Britiſche Frontkämpfer in Hamburg 


Zufammeniteffen mit jugendlichen deutihen Englandfahrern 


Hamburg, 17. Juli. Die in Hamburg weilen⸗ 
den Vertreter der Britiſh Legion nahmen nach 
ihrem Beſuch an Bord des Hapagdampfers 
„Deutſchland“ Gelegenheit, der an der Webers 
ſeebrücke verankerten ſchwimmenden Jugen d- 

erberge „Hein Godenwind“ einen Be- 
uch abzuſtatten. Auf „Hein Godenwind“ be⸗ 
inden ſich gerade 60 Angehörige des deutſchen 

ungvolkes, die im Rahmen eines Austauſch⸗ 

eſuches nach England reiſen werden. Major 
Fetherſtone⸗Godley und ſeine Kame⸗ 
raden ließen ſich die Jungen vorſtellen und 
ſprachen zu ihnen einige ale orte. Die 
engliſchen Frontkämpfer bejichtigten ſodann ein⸗ 
& end die Einrichtungen der ſchwimmenden 

ugendherberge und ſprachen ſich ſehr anerken⸗ 

über das Geſehene aus. 

SA⸗Gruppenführer Meier⸗Quade, der 
zuſammen mit Reichskrieg e Oberlind⸗ 
ober die Vertreter der R egion begleitet, 
richtete an die jungen Englandfahrer Worte des 
Geleites. Er führte u. a. aus: „Wir alle hoffen, 
daß eine Brücke Volelagen wird über die Nord⸗ 
ſee von einem Volk zum andern, von England 


nen 


eine Brücke, die verankert iſt in den Her⸗ 
fen von Männern, die poos: haben, ſich gegen» 


eitig zu achten und die deshalb voreinander 


hintreten können mit offenen Augen, mit ehr⸗ 


lichem Herzen und mit gutem Willen.“ 
Captain Howeis wünſchte den deutſchen 
ungen, die nach Grimsby, nach Vork und zum 
eil nach Südengland fahren werden, eine gute 
Fahrt. „Wir wollen alles tun,“ ſo erklärte er, 
„was in unſeren 4 5 ſteht, um die Freund⸗ 
ſchaft unſerer beiden Länder und In ſtär⸗ 
ken und dadurch Frieden der 


it zu 
dienen.“ 
„Ein Vertreter der Hitlerjugend 
überreichte dann den een Gäſten als Er⸗ 
hinar einige B 8 Anſchließend tra⸗ 
ten die britiſchen Frontkämpfe 
nach der Reichshauptſtadt an. 


— — 


r die Rückreiſe 


Engliſche Faſchiſten im Gedränge 


Die belagerten Schwarzhemden 


London, 18. Juli. In Camden Town (Süd⸗ 
weſt⸗London) würden im Anſchluß an eine faſchi⸗ 
Plan Verſammlung 15 Schwarzhemden und zwei 
Frauen durch eine Menſchenmenge von etwa 
600 Perſonen bedroht. Sie flüchteten ſich in eine 
Garage, und mehrere von en wurden dur 
Flaſchen und andere Wurfgeſchoſſe verletzt. Au 
einen r e a Hilferuf hin trafen 50 Poli⸗ 
ziſten, teils in Kraftwagen, teils zu Pferde, an 
Ort und Stelle ein und ermöglichten den Be⸗ 
lagerten einen ungeſtörten Abzug. 
wurden nicht vorgenommen. 


erhaftungen 


Raczkiewicz wird Wojewode 
. in Krakau 


Warſchau, 17. Juli. Geſtern wurde die Er- 
nennung des neuen Krakauer Wojewoden vom 
Staatspräſidenten unterſchrieben, und zwar 
wurde, wie ſchon vorher gerüchtweiſe verlautete, 


— —— | 


N 


der ehemalige Senatsmarſchall Raczkie wic z 


mit dieſem Poſten betraut. 


Aegypten will ſich mit der Sudan- 
Regierung einigen 
Um die Verteilung des Tanaſee⸗Waſſers 


Mailand, 17. Juli. „Gazeta del Pos 
polo“ berichtet aus Alexandrien über eine 
Unterredung des ägyptiſchen Miniſters für 
öffentliche Arbeiten mit dem Vertreter des 
ägyptiſchen Blattes „Mokattam“. Der Zei⸗ 
tungsvertreter erkundigte ſich, warum Aegypten 
trotz der auf unbeſtimmte Zeit erfolgten Ver⸗ 
tagung der zur Regelung der Tanaſee⸗Frage 
nach Addis Abeba einberufenen Konferenz dar⸗ 
auf dränge, mit der Regierung des Sudans zu 
einem Abkommen über die Ausnutzung des 
Waſſers auf dem Tanaſee zu gelangen. Der 
Miniſter erwiderte, es ſei zweckmäßig, zuerſt 
eine Einigung zwiſchen Aegypten und dem Su⸗ 
dan über die Verteilung des Tanaſee⸗Waſſers 
u erzielen. Ein ſolches Abkommen wäre auf 
jeden Fall nützlich, denn wenn ein ſtegreiches 
Italien ſeinen Einfluß auf den Tanaſee aus⸗ 
dehne, dann würde die Stellung Aegyptens durch 
ein ſolches Abkommen mit dem Sudan bedeutend 
geſtärkt ſein. 


Wechſeljahre. Viele Aerzte wenden das natür⸗ 


li -Bitte bei Be 
Faai i r a ui ) befriedi⸗ 
gendem Erfolg an. 

r 


Deutſche Vereinigung 
verſammlungsha lender 


19. Juli, 8 Uhr, Poſen: Jugendkreis. 

20. Juli: Mauche 8 Uhr (bei Jauer) * 
flute Kameradſchaften Monde und 
oſter. 

P Jult 4 Uhr, Santomiſchel: Kam. Abend. 

Juli, 3 Uhr, Mur.⸗Goslin: Kam.⸗Abend in 
. ide x 

. Juli, t, Wilhelmsan 

Oeffentl. Beri. Volksgen. Warmbier 


2.. Juli, 4 Uhr, Samter: M.⸗V. in Lubowo. 

21. Juli, 3 Uhr, gen : M.⸗V. bei Zwirner. 
21. Juli, 7 Uhr, Deutſchdorf, Kr. Oſtrowo, M.-H: 
Kleindienſt. f 
Er Juli; Ania. beim 5 s y 
uli: Tannenheim r (beim Gaſtwrrt) 
reffen der Kamera alten Jaromierz. 
Dombrowka⸗Hauland. ; 


uli: Jablonne 8 Uhr (bei 
Ben der ee Goile axd 


Rakwitz. 7 
k guli: Tarnowo 3 Ahr T mit der 
ameradſchaft Nakwitz in Tarnowe bei 


Preuß. 
Juli: Kotuſch 87 Uhr (bei Siegesmund) 
Treſſen mit der Kameradſchaft Koſten. 
Juli, 5 Ahr, Oſrrowo: M.⸗V. 
„Auguſt: Rawitſch 8 Uhr (im 8 
Auguſt: Waite 3 Uhr (bei Liepelt) Tref⸗ 
fen der Kameradſchaften Noniken, Punitz. 
Bojanowo und Kawtſche. 
4. Auguſt: Reijen 7 Uhr (bei Klopſch) Tref⸗ 
fen der Kameradſchaften Dambitſch, i 
witz und Lille, 


— 
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Nr. 164 


Aus Stadt a4 


Sonnabend, IW; Juli 1938 


und Land 


Die göttliche Beglaubigung Jeſu 


Lied Nr. 204; Text. Luk. 9, 1—32; 
Gebet: Lied Nr. 171, 10. 


Wenn die Gemeinde Jeſu ihn als ihren 
Herrn bekannt hat, ſo war das nicht be⸗ 
liebige Willkür, ſo war das auch nicht 
ein Ehrentitel von Menſchen- und Volks⸗ 
gnaden, den man ihm verliehen, ſondern 
das hatte darin ſeinen Grund und ſein 
Recht, daß der Vater im Himmel den 
Sohn vor aller Welt als den von ihm 
geſandten Herrn und Heiland beglaubigt 
hat. Jeſus ſelbſt hat ſeinen Feinden oft 
geſagt, wenn ſie ſeinen Worten nicht 
glaubten, ſo ſollten ſie doch den Werken 
glauben, die der Vater ihm zu tun ge⸗ 
geben hat. Seine Herrlichkeit wird doch 
auf Schritt und Tritt offenbar den Augen, 
die ſehen können. Sein und der Apoſtel 
Wirken iſt ja nicht hinter verſchloſſenen 
Türen geſchehen. Jedermann konnte 
davon etwas ſehen. Bis hin zu Herodes 
bringt die Kunde von ihm. And nun bez 
ginnt das Fragen. Herodes fragt. Seine 
Leute find ratlos. Iſt er Elias? Iſt er 
der wiedererſtandene Johannes? Jeſus 
fragt ſeine Jünger nach dem, was die 
Leute reden und nach ihrer eigenen Mei⸗ 
nung. Und auf alles Fragen der Menſchen 
gibt Gott die Antwort, um vor ihnen 
Jeſus Chriſtus als ſeinen Sohn und Send⸗ 
boten zu beglaubigen. Dieſer iſt mein 
Sohn, den ſollt ihr hören! Aber dieſes 
Gotteszeugnis auf dem Berge der Ver⸗ 
klärung ſagt nichts anderes, als was 
Glaubensaugen am Tun und Wandel 
Jeſu ſehen: ob er ſeine Jünger ausſtattet 
mit der unerhörten Vollmacht, Gewalt zu 
haben über Dämonen, Kranke zu heilen 
und ſein Reich zu predigen, ob er die 
Tauſende wunderbar ſpeiſt, ob er von der 
Stellung zu ihm die Entſcheidung über 
Gewinn und Verluſt des Lebens abhängig 
macht, ob er auf ſeine Wiederkunft in 


Herrlichkeit weiſt, es iſt überall Bezeugung 


ſeiner Gottesmajeſtät, und was die Jün⸗ 
ger auf dem Berge der Verklärung ſehen 
und hören, iſt nur Gottes Ja und Amen. 
Aus dem allen aber nehmen wir Recht 
und Pflicht, uns zu ihm als dem alleini⸗ 
gen Herrn zu bekennen .. auch heute, 
wo um ihn der Kampf geht! 


D. Blau - Bofen. 


RITTER 


Stadt Poſen 


Freitag, den 19. Juli 
Heut 7 Uhr früh: Temperatur der Luft — 15 


Grad Celſ. Barometer, 747. Bewölkt. Oſtwind. 


Geſtern: Höchſte Temperatur ＋ 25, niedrigſte 
16 Grad Celſius. 

Waſſerſtand der Warthe am 19. Juli — 0,40 
Meter, wie am Vortage. i 

Sonnabend: Sonnenaufgang 3.51, Sonnen- 
untergang 20.03; Mondaufgang 21.18, Mond: 
untergang 8.16. 

Wettervorausſage für Sonnabend, 20. Juli: 
Nach vorübergehender Aufheiterung meiſt be⸗ 
wölkt mit Regenfällen. Nach kurzer Erwär⸗ 
mung erneut Temperaturrückgang; zeitweiſe 
auffriſchende Winde zwiſchen Süd und Weſt. 


Spielplan der poſener Theater 
Teatr Polfki: 

Freitag: „Der eingebildete Kranke“ 

Sonnabend: „Was die Frauen lieben“ 

Sonntag: „Was die Frauen lieben“ 


Kinos: 

Beginn der Vorführungen um 5, 7, 9 Uhr 
Apollo: „Der Tunnel“ (Franz.) 
Metropolis: 5.15, 7.15, 9.15: „Die rote Dame“ 

(Franzöſiſch) i 
Slonce: „Ich hab ihn geliebt“ (Engl.) 
Sfinks: „Ihre Hoheit küßt“ (Engl.) 
wit: 2 a Seelen“ (Franz.) 
Wilſona: „Wenn deine Lippen lügen“ (Engl.) 

—— 


Ev.⸗luth. Kirche. Am Sonntag, 21. Juli, vor⸗ 
mittags 914 Uhr hält der Miſſionar Blumer von 
der Leipziger Miſſion in Oſtafrika einen Miſ⸗ 
ſionsgottesdienſt. Miſſionar Blumer hat die 
lutheriſchen Gemeinden in Mittelpolen und Wol⸗ 
hynien bereiſt. Alle Gemeindeglieder und 
Freunde der Gemeinde werden herzlich zum Miſ⸗ 


ſionsgottesdienſt eingeladen. 


Johannisfeft-Nachieier 
Am Sonnabend, 20. Juli, veranſtaltet der 
Logenwirt in den Räumen der Loge eine Johan⸗ 
nisfeſt⸗Nachfeier. Zu dieſer Veranſtaltung find 
alle deutſchen Volksgenoſſen eingeladen. Beginn 
der Veranſtaltung 5 Uhr nachmittags. Eine Ka⸗ 
pelle im Garten wird zur Unterhaltung bei⸗ 


tragen. Am Abend Tanzkränzchen im Saale. 


f 


| 


Der Bater der Stenotypiſten 


Jerdinand Schrey 85 Jahre alt — 


Draußen in Zehlendorf, mitten im Grune— 
wald, ſitzt auf einem Balkon ein lebhafter 
Herr und empfängt Glückwunſchbriefe aus 
der ganzen Welt. Sein, ſchlohweißes Haar 
flattert im Sommerwind, und munter und 
ohne Pauſe erzählt er aus ſeinem Leben. 
Er hat viel zu erzählen, dieſer Ferdinand 
Schrey, der am 19. Juli ſeinen 85. Geburts⸗ 
tag beging. Jeder aus dem rieſengroßen Heer 
der Sekretäre, Stenotypiſtinnen oder Laien, 
die für ihren Gebrauch Kurzſchrift erlernt ha⸗ 
ben, kennt zum mindeſten dem Namen nach 
das Syſtem Stolze-Schrey, nach dem Hundert- 
tauſende ſtenographieren gelernt haben. 

Mit 24 Jahren hat der junge Kaufmann 
ſich ſelbſt Stenographie beigebracht. Das war 
etwas Außerordentliches in jener Zeit, wo die 
Kurzſchrift faſt noch als verrückter Sport galt, 
von den wenigen Berufsſtenographen an 
Landtagen oder Gerichten abgeſehen. 
Schmunzelnd erzählt er, wie er zum erſten⸗ 
mal einen Brief ſeines Chefs in die geheim⸗ 
nisvollen Zeichen aufnahm. Bis dahin hatte 
fi) der Korreſpondent immer nur Stichworte 
notiert und’ diefe ſelbſtändig zu einem Briefe 
ausgearbeitet, natürlich ſauber mit Hand- 
ſchrift gemalt, denn Schreibmaſchinen gab es 
damals in Deutſchland noch nicht. „Was 
machen Sie denn da?“ fragte der Chef. „Ich 
ſtenographiere, da kann ich den ganzen Brief 
wörtlich mitſchreiben, und trozdem geht es 
ſchneller als mit Stichworten.“ Der Chef war 
begeiſtert, und fortan hatte der junge Schrey 
für alle drei Chefs die Briefe aufzunehmen. 
Das Abſchreiben allerdings hätte zu lange 


N 


Stadtratſitzung wegen der 
Parlamentswahlen 


Am kommenden Montag findet eine Stadtrat⸗ 
Dans ſtatt, auf der die Beſchlüſſe über die 

ahl der Delegierten für die Wahlverſamm⸗ 
lung gefaßt werden ſollen. Die Stadt Poſen 
wird in zwei Wahlbezirke eingeteilt, von denen 
jeder zwei Abgeordnete wählt. Insgeſamt wird 
der Stadtrat 63 Delegierte wählen, und zwar 
32 für den Wahlbezirk 93 und 31 für den Wahl⸗ 
bezirk 94. 


In den Weſtwojewodſchaften die 
wenigſten Poliz ſten 

Den letzten Aufſtellungen zufolge, verfügt 
Polen insgeſamt über 245 Polizeikommandan⸗ 
turen, 181 Polizeikommiſſariate und 2954 Poli- 
zeipoſten. Die Zahl der Poliziſten beträgt ins⸗ 
geſamt 31 252 Perſonen, davon 528 in der Haupt- 
kommandantur, 13026 in den Zentralwojewod⸗ 
ſchaften, 5512 in den Oſtwojewodſchaften, 5230 


in den Weſtwojewodſchaften und 6956 


in den Südwojewodſchaften. Neben 838 Polizei⸗ 
offizieren gibt es 27 725 Poliziſten und 2689 
Geheimpoliziſten. 


Sturz aus der fahrenden 
Straßenbahn 


In den Nachmittagsſtunden des 18. Juli er⸗ 
eignete ſich ein bedauerlicher Verkehrsunfall, 
dem die 64jährige Witwe Marja Polak zum 
Opfer fiel. Marja Polak fuhr mit der Straßen⸗ 
bahn nach Gurtſchin. Kurz vor der Endſtation 
verlor ſie das Bewußtſein und ſtürzte aus der 
fahrenden Straßenbahn auf das Pflaſter. Sie 
erlitt ſo ſchwere Verletzungen, daß der Arzt der 
ee 66⸗66 gerufen werden 
mußte. . 


Auf einen Zaun aufgeſpießt 

In der Koscielnaſtraße 10 trug fih ein ſchwe⸗ 
rer Unglücksfall zu. Der Sjährige Marjan Weiß 
war auf einen Baum geklettert, von dem er 
aus beträchtlicher Höhe abſtürzte. Er fiel ſo 
unglücklich auf einen Staketenzaun, daß er förm⸗ 
lich aufgeſpießt wurde. Die e ea FANA 
befreite den Knaben aus ſeiner unglücklichen 
Lage und brachte ihn in bedenklichem Zuſtande, 
ins St. Joſefs⸗Krankenhaus. 


— TEL BERATER 
Film-Besprechungen 


„Apollo“. „Der Tunnel.“ 

Durch Bearbeitung des Kellermannſchen Zu⸗ 
kunftsromans „Der Tunnel“ iſt hier ein Film⸗ 
werk entſtanden, das unter ſtraffer Negieleitung 
all die vielen — vor allem techniſchen — Schwie⸗ 
rigkeiten meiſterhaft überwunden hat, die ein 
ſolches Drehbuch der Filminduſtrie entgegenſtellt. 
In ſchönen und klar herausgemeißelten Bildern 
wird das Entſtehen eines Wunderwerkes, eines 
Tunnels von Amerika nach Europa, vor den 
Augen der Zuſchauer abgerollt, das auch heute 
trotz der enormen Fortſchritte der Technik noch 
Utopie iſt. Obgleich der Regiſſeur beſonderes 
Augenmerk auf die techniſche Seite des Film⸗ 
manuſkripts gelegt hat, iſt es ihm auch gelungen. 
die dramatiſche Handlung des Romans ins 
rechte Licht zu rücken und für die einzelnen 
Hauptrollen die entſprechenden Schauſpielkräfte 
u finden. Der in franzöſiſcher Sprache gedrehte 
Film verdient zweifellos Beachtung. — Im 
Vorprogramm läuft die übliche Wochenſchau. 


Ein Leben für die Kurzſchrift. 


gedauert, und ſo ſetzte ſich bisweilen Schrey 
mit ſeinen drei Stenogrammen hin und dik⸗ 
tierte drei Schreibern, immer abwechſelnd, je 
einen Satz. 

1887 hatte er in mühevoller Nebenarbeit 
ein eigenes Syſtem gefunden, das ſich von den 
anderen dadurch unterſchied, daß es einzeilig 
war, während die Stolze⸗Schule damals noch 
auf drei Zeilen ſchrieb. Einige Jahre ſpäter 
übernahm Schrey, der inzwiſchen bereits eine 
Fabrik beſeſſen hatte, für Mitteleuropa den 
Alleinverkauf einer amerikaniſchen Schreib⸗ 
maſchine. Damit führte er, was wohl wenige 
wiſſen, als erſter die Schreibmaſchine in 
Deutſchland ein. Er gründete eine Schule für 
Kurzſchrift und Maſchineſchreiben und wagte 
es ſogar, junge Mädchen auszubilden. Für 
ſeine Schüler prägte er die Berufsbezeich⸗ 
nung Stenotypiſt. Wenige Jahre ſpäter über⸗ 
nahm die Stolze Schule ſein Syſtem mit eini⸗ 
gen Abänderungen, und ſeither wurden in 
Deutſchland nur noch zwei Arten Stenogra⸗ 
phie gelehrt: Gabelsberger und Stolze-Schrey. 
Erſt nach dem Kriege gelang es, auch mit 
dem Gabelsbergerſchen Syſtem eine Einigung 
zu finden, und Schrey ſelbſt arbeitete lebhaft 
mit an der Schaffung der deutſchen Einheits⸗ 
kurzſchrift. Später verſuchte er noch, eine 
neue Volkskurzſchrift zu ſchaffen, die von dem 
Gedanken ausging, fortlaufen zu ſchreiben 
und für jeden der 27 Laute nur einen ein⸗ 
fachen Strich zu wählen. 1928 war dieſes 
neue Syſtem beendet, und erſt damit betrach⸗ 
tet der jährige ſein Lebenswerk für abge- 
ſchloſſen. 


Schwerer Unfall infolge 
durchgehen der pferde 


Geſtern nachmittag fuhr der Bauer Michael 
Rond aus Batorowo Getreide vom Felde nach 
Hauſe. Kaum war er mit dem hochbeladenen 
Wagen vom Felde auf die Chauſſee gekommen, 
als die Pferde plötzlich ſcheuten und durchgingen. 
Rond konnte die Tiere nicht zum Stehen brin⸗ 
gen. Der Wagen ſrürzte um und prallte mit 
aller Wucht gegen einen Chauſſeebaum. Rond 
ſtürzte vom Wagen und ſtieß mit dem Kopf 
an einen Baum, wobei er ſchwere Verletzungen 
davontrug. Die Rettungsbereitſchaft fuhr ſofort 
zur Unfallſtelle, wo der Arzt dem Verunglückten 
die erſte Hilfe erteilte. 


Autounfall 

Am 18. Juli gegen 23 Uhr fuhr der Chauffeur 
Brauer aus Liſſa von Poſen aus in Richtung 
Zabikowo. Da er ohne Licht fuhr, prallte das 
Auto an die herabgelaſſene Eiſenbahnſchranke 
am Lazarus⸗Bahnhof. Die Schranke zerbrach 
und zerſchlug die Schutzſcheibe. Brauer und drei 
andere Fuſaſſen wurden durch Glasſplitter ver⸗ 
letzt. Der Arzt der Rettungsbereitſchaft verband 
die Verletzten. 

— — 

Ein Brand entſtand am 18. Juli nachmittags 
in der Werkſtatt des Stellmachers Degowſti auf 
der Wielkie Garbary 7. Der Feuerwehr gelang 
es, den Brand zu löſchen. 


Durch die Deichſel eines Milchwagens wurde 
geſtern an der Ecke Wielkie Garbary und Wielka 
Hedwig Wojciechowſka verletzt. Sie wurde durch 
den Arzt der Rettungsbereitſchaft in Pflege ge⸗ 
nommen. 


Liſſa 


Ernennung des Wahlkommiſſars 
für den Wahlbezirk Liſſa 


k. Im Zuſammenhang mit den Neuwahlen 
zum Sejm und Senat iſt vom Hauptwahlkom⸗ 
miſſar in Warſchau für den 96. Wahlbezirk mit 
dem Sitz in Liſſa der Vorſitzende des Außen⸗ 
ausſchuſſes des Landgerichts, Landrichter O. 
Kaminjki, zu deſſen Vertreter der Leiter 
des hieſigen A mA Richter R. Gom- 
mer, ernannt worden. Der 96. Wahlbezirk um⸗ 
faßt die Kreiſe Liſſa, Rawitſch. Goſtyn, Schrimm, 
Koſten und Wollſtein. 


— — 


Im Gerichtsſaal verhaftet 


— . . —.. . —....... —— 


t 
dad 


46 385. 49 667. 


k. Billiger Ausflugszuug nach Voſzkowo. Wie 
die Eiſenbahndirektion in Poſen mitteilt, wird 
am kommenden Sonntag ein billiger Ausflugs⸗ 
zug von Liſſa Fah 


ur 1,30 Zloty betragen. Die Abfahrt ab Liſſa 
erfolgt um 8 Uhr früh, die Rückfahrt ab Boſz⸗ 
towo um 21,50 Uhr. 

k. Zu dem Autounfall, über den wir kürzlich 
berichteten, erfahren wir heute, daß dabei er- 
. Verletzungen der Kreisſekretär der 

BW R. (Regierungspartei), Herr Kawka, 
rren J. Dolata, 


leichtere Verletzungen die 
und Hauptmann Baczkowſti erlitten 


Dzia 
haben. = 
. Einen gefährlichen Bubenſtreich verübten 
dieſer Tage am Liſſaer Bahnhof drei junge Bur⸗ 
chen. Sie drangen durch den Zaun, der den 
Bahnhofspark vom Eiſenbahngeleiſe trennt, und 
löſten von einem dort ſtehenden Güterzug die 
Luftdruckbremſe. Durch 11 Vorfall hatte der 
Güterzug eine 15minutige Verſpätung. Die Jun⸗ 
den hatten bei dieſer Sache noch ſehr viel lück, 
enn bekanntlich kann bei li CPE AN Löſen 
der Luftdruckbremſen ſchweres Unglü entftehen 
adurch, daß durch den ungeheuren Luftdruck 
der mit einem Eiſenteil verſehene Schlauch zu⸗ 
rückſchlagen und den danebenſtehenden Menſchen 
durch den ſtarken Schlag erhebliche Verletzungen 
zufügen kann. 


Rawitſch 


— Geſegnetes Alter. Am morgigen Sonn- 
abend kann die verw. Auszüglerin Frau Wil⸗ 
helmine Witrke ihren 95. Geburtstag 
begehen. Die greiſe Volksgenoſſin, eine der 
älteſten Bürgerinnen unſerer Stadt, verlebt 
ihren Lebensabend in ſchöner Harmonie bei 
ihrem Sohne, dem Bauer Berthold Wittke. 
Der greiſen Volksgenoſſin bringen wir auf die⸗ 
ſem Wege unſere herzlichſten Glückwünſche zu 
ihrem Ehrentage dar. 

— Zur Senatswahl. Der Herr Staroft gibt 
durch Anſchlag bekannt, daß bei den Wöjtämtern 
und Bürgermeiſtereien bis zum 27. Juli d. Is. 
die Eintragungen in die Wählerliſten zum Se⸗ 
nat vorgenommen werden. Wahlberechtigt ſind 
alle Bürger, welche den Anforderungen, die wir 
in Nr. 159 unſerer Zeitung veröffentlicht haben, 
entſprechen. Es iſt Pflicht aller Volksgenoſſen, 
die das Wahlrecht zum Senat beſitzen, die Ein⸗ 
tragung vornehmen zu laſſen. Bei der Eintra⸗ 
gung ſind die in Nr. 159 unſerer Zeitung ange⸗ 
gebenen Papiere in Original und Abſchrift vor⸗ 
zulegen. 


Kol mar 

Verſammlung des Verbandes für Handel un 
Gewerbe. Am 4. Juli fand im Lokal ger 
eine Monatsverſammlung der hieſigen Orts⸗ 
gruppe des Verbandes für Handel und Ge⸗ 
werbe ſtatt. die ſpeziell der Beſprechung der 
neuen Statuten galt. Außerdem wurde eine 
Kommiſſion zur Feſtſetzung der Mitgliederbei⸗ 
träge aus der Verſammlung gewählt. 


Gewinne der Staatslotterie 
(Ohne Gewähr) 
Dritter Tiehungstag . 
1. Ziehung: 

2000 Zt.: Nr. 39023, 183 315. 

1000 3t.: Nr. 33 282, 87 296, 103 163, 131052 

500 3t.: Nr. 21502, 92 388, 123 043. 

490 3t.: Nr. 44 493, 61606, 69 219, 104 252 
126 685, 128 820, 125 189. 

250 31.: Nr. 4109, 11313, 20 399, 28 612, 44 971 
45586, 50 952, 65812, 68 057, 70 115, 82885 
100 365. 114 136, 115 034, 164 028, 166 471, 170 158 

200 31.: Nr. 2602, 7917, 13 180, 30 957, 34 078 
40 559, 44 700, 48441, 51525, 51817, 55 612 
55 673. 66 657, 70 973, 73 060, 75 396, 91 402 
98 010. 100 691, 103 102, 107 148, 120 074, 125 512 
128 660, 128 864, 147 732, 154 498, 155 323, 171 498 
172 946, 174 579, 183 657. 

2. Ziehung: 
200 Zt.: Nr. 938, 142 452. 
: Nr. 28 935, 100 493, 158 282. 
.: Nr. 18 529, 69100, 85 927, 99 542. 

400 3t.: Nr. 74 282, 113 013. 116 467, 121097 
133 248, 149 496, 152 629, 163 759, 164 363, 166 266 
174 385, 177 482. x 

250 Zl.: Nr. 26056, 49736, 52 709, 52 923 
68 217. 70 503, 109 790 113 825, 122 155, 130 284 
131 166, 145 727, 155 058, 164 923, 181 672. 

200 3t.: Nr. 593. 13 799, 37 784, 42 220, 43 317 

49 931, 52 344, 64 256, 65 663 
72091, 75 214, 76971, 76999 
92504, 93680, 95 064, 95 807 
125 182, 126 859, 132 976, 135 563 
169 011, 169 708, 170 942, 183 899 


66 693. 66 763; 
79 344. 79 500, 

109 189, 120 191, 
152 173, 155 774, 


Zeugen werden zu Angeklagten 


Im Mai d. Is. verhaftete die Polizei zwei 
Stempelmarkenfälſcher, und zwar den 57jährigen 
Wirtſchaftsbeamten Ignac Kuzmiarek und 
den jährigen Lithographen Stefan W o jcie- 
ch o wſti. 


Geſtern wurde im Poſener Burggericht das 
Verfahren gegen die beiden Fälſcher eröffnet. 
Kujmiarel und Wofciechowſki Hatten fih alle 
techniſchen Hilfsmittel zur Markenherſtellung 
beſorgt, waren jedoch nicht dazu gekommen, ihr 
Vorhaben auszuführen. Sie ſuchten einen Geld⸗ 
geber, der den Druck gefälſchter Marken finanz 
zieren ſollte. Die Polizei kam auf die Spur der 
beiden Fälſcher und nahm ſie feſt. Am 7. Mai 
wurde in der Nähe der Garniſonkirche Kuz⸗ 


miarek feſtgenommen. Die Leibesunterſuchung 
brachtete das erwartete Ergebnis. In der Akten⸗ 
taſche des Feſtgenommenen wurden 20 Gips⸗ 
abgüſſe und eine Zinkplatte, die für den Druck 
von 2⸗Jloty⸗Stempelmarken beſtimmt war, ge⸗ 
funden. Kurz vorher war Stefan Wofciechowfti, 
der ſchon wegen ähnlicher Delikte bekannt war, 
verhaftet worden. Bei der Hausſuchung beider 
Fälſcher wurde das zum Markendruck beſtimmte 
Papier gefunden. Die Angeklagten leugneten 
ihre Schuld und machten belajtende Ausſagen 
gegen den Zeugen Staniſtaw Heichel. Dieſer 


und der Zeuge Puſiecki wurden ſofort im Gez 


richt feſtgenommen, weil ſie der Teilhaberſchaft 
an den Fälſchungsverſuchen und des Meineide 
verdächtig erſcheinen. 


Boſzkowo in Verkehr geſetzt 
werden. Der Fahrpreis hin und zurück wird 
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Jarotſchin 


del und Gewerbe, Am 1. Juli fand in Budſin eine 
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aus, durch welches der 
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Adolf 


h Krotoſchin 


27. und 29. Juli d. Is. wird auf dem Uebungs⸗ 


N ſchoſſen, weshalb wegen der damit verbundenen 


; angegebenen Zeit unterſagt ijt. 


veranſtaltet am Sonntag, dem 21. d, Mts., nach⸗ 
mittags 3 Uhr im Gartenlokal Geite-Ronarzewo. 


> Pofener Tageblatt « 


& Qiquidiernng des Komitees für die Weber- 
jwemmten. Das Kreiskomitee zur Hilfe 
leiſtung für die Ueberſchwemmten iſt jetzt liqui- 
jert worden. Das Komitee, das unter dem 
orig des Kreisſtaroſten ſtand, kann einen. 
önen Erfolg verbuchen. Es ſind geſammelt 
worden: 15 357 Kilogramm Roggen, 500 Kilo- 
gramm Roggenmehl, 363 730 Kilogramm Kar⸗ 
offeln, 163 Bekleidungsſtücke und 15 000 Ziegel. 
er Geſamtwert der geſpendeten Sachen beträgx 
9308,10 Zloty. 
Feuer. Auf dem Gehöft des Landwirts 
Henning in Jabköwko entſtand nachts 
Feuer. Es wurden die Scheune mit 20 Fuhren 
eu und der Stall eingeäſchert. Die Flammen 
griffen mit raſender Geſchwindigkeit um fih, ſo 
long vom Inventar nichts gerettet werden 
konnte. 


# Scharfſchießen. Am 19., 20., 22., 24., 25., 
Pla Smoſzew von Lily aus zur Waldrichtung 
von 6 Uhr morgens bis 7 Uhr abends ſcharf ge- 


ebensgefahr das Betreten des Gebietes in der 


Feuerwehrtreffen 

$ Am Sonntag, 21. d. Mts., findet in uns 

lerer Stadt ein nn ſämtlicher Feuerwehr⸗ 
Abteilungen des hieſigen Kreiſes jtatt, woran 
auch von jenſeits der Grenze — aus dem Kreiſe 
Militſch⸗Trachenber zahlreiche Wehrleute 
teilnehmen. Gäſte And zu ſämtlichen Veranſtal⸗ 
ungen willkommen. 


# Der I. Nadfahrerverein Krotoſchin 1896 


ein diesjähriges Sommerfeſt. Für Unterhaltung 
iſt durch ſportliche Vorführungen, an welchen 

auch auswärtige Fahrer beteiligen, gute 
kuſit, Preisſchießen, Kinderbeluſtigungen u. a. 
m. geſorgt. Später wird auf der Diele im Freien 
und im Saale getanzt. 


Lebendig verbrannt 


In Glupa bei Jarotſchin ereignete ſich ein 
werer Brandunfall. Die et Aniela 


ihre 
Als 


farb im Kran nhaus in Jarotſchin an den er⸗ 
ittenen Brandwunden. 
X Urlaub des Kreistierarztes. Der Kreis⸗ 
toft gibt bekannt, daß der Kreistierarzt Dr. 
Kaliüſtk am 15. Juli einen fünfwöchigen Er- 
lungsurlaub angetreten Mit der Bere 
etung iſt der Leiter des Schlachthauſes Dr. 
Baumgart beauftragt worden. 


Budſin 
Monatsverſammlung des Verbandes für Han- 


t beſuchte Monatsverſammlung der hieſigen 
3 des Verbandes für Handel un 
Gewerbe Regelung der Kaſſen⸗ 


Netter Nach 

angelegenheiten erteilte der Obmann Frl. Dr. 
Spitzer Herrn Glier⸗Kolmar das Wort, der 
die nunmehr vorliegenden Statuten erläuterte. 
Außerdem fanden Wahlen zu Kaſſenprüfern 
er 85 der W 3 A „ie 
a rfſammlung auf 26. m⸗ 
ber Keftgeiet 


Wongrowitz 
Brände 


„dh. In einer der letzten Nächte brach auf dem 
Gehöft des Landwirts Hermann Neumann in 
taftowice Feuer aus, durch welches eine 
une und ein Stall vollſtändig 5 
wurden. Der Schaden beläuft be auf 5000 Zloty 
und iſt durch Verſicherung gedeckt. 

Im Dorfe Lopienno brannte bei dem Land⸗ 
wirt Joſef Sledzinſti eine Scheune und ein Stall 
im Geſamtwerte von 23 000 Zloty nieder. Das 

er wurde durch den ſtarken Wind auf das 
des Nachbarn Anton Pemnitz garage 

deſſen Scheune Werte von 8000 Zloty ein- 
geäſchert wurde. En 
Während eines Gewitters ſchlug der Blitz in 
die Wirtſchaftsgebäude des Landwirts Stefan 
ka in Jaworöwko ein. Stall und Scheune 
brannten gänzlich nieder. 5 

Bei dem Landwirt Ludwig Walkowiak in 
Loſin iec brach in vergangener Woche ein Feuer 
urch tall und die eune 
mit ſämtlichen landwirtſchaftlichen Maſchinen 
vernichtet wurden. s Feuer griff auch auf 
das Nachbargehöft der Agnes Biatahomita über 

Gars ein. Die Geſchä⸗ 
nd verſichert. 


Won i 
„Verſammlung des Verbandes für Handel und 
Gewerbe. Am Dienstag, 2. Juli, hatte die 


andel und Ges 
onatsverſamm⸗ 


Ortsgruppe des Verbandes für 
werbe im Lokale Tonn A 


lung, 1 
zu der Herr Ge führer Glier⸗ 
Kolmar erſchienen war. elr öfter erläuterte 


die neuen Statuten und Mag über 
und Steuerfragen. Nach Anje 
einiger neuer Mitglieder wurde die Ver⸗ 
polen lung gehren. = der nächſten Sitzung 
ollen imis ois er und deren Üvertreter 
werden. 


Bartſchin 


$ Scheu gewordene Pferde. Am 11. d. Mts. 
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In Ligota bei Krotoſchin ſpielte ſich am Diens⸗ 
tag eine erſchütternde Tragödie ab. Der dort 
wohnhafte Wladyſkaw Michalſti lebte jeit lan: 
gerer Zeit mit feinem 70 Jahre alten Schwie- 
gervater Joſef Kaczor in Unfrieden. Am Diens⸗ 
tag kam es zwiſchen beiden wieder einmal zu 
einer ſcharfen Auseinanderſetzung, während der 
Michalſti einen Revolver zog und den Schwie⸗ 


Schroda 


t. Neuer Fahrplan der Schrodaer Kreisbahn. 
Die Direktion der Schrodaer Kreisbahn gibt 
bekannt, daß der vorläufige Fahrplan für die 
Strecke Schroda—Santomiſchel wie folgt aufge⸗ 
ſtellt worden iſt: An Wochentagen ab Schroda 
um 6.20, 14.35 und 16.40 Uhr und bei ſchönem 
Wetter um 9.55 und 13.20 Uhr; ab Santomiſchel 
um 7.00, 15.30 und 19.40 Uhr ſowie bei ſchönem 
Wetter um 10.35 und 13.55 Uhr; an Vorfeier⸗ 
tagen verkehrt ferner ein Zug ab Schroda um 
20.30 Uhr und ab Santomiſchel um 21.15 Uhr. 
Der neue Fahrplan für Sonn⸗ und Feiertage 
lautet wie folgt: Ab Schroda um 7.20, 9.55, 
10.10, 13.30, 14.35, 16.40, 18.30 und 20.30 Uhr; 
ab Santomiſchel um 8.00, 10.45, 10.50, 14.00, 
15.30, 19.40, 19.50 und 21.30 Uhr. Bei ſchlech⸗ 
tem Wetter fallen die Züge ab Schroda um 
10.10, 13.30 und 18.30 Uhr ſowie ab Santo⸗ 
miſchel um 10.50, 14.00 und 19.40 Uhr aus. 


Witkowo 
cw. Sonntagsausflug der Welage. Am ver- 
gangenen Sonntag, dem 14. Juli, unternahmen 
die Mitglieder der Weſtpolniſchen Landwirt⸗ 
ſchaftlichen n Ortsgruppe Witkowo 
einen gemeinſamen Ausflug nach dem wunder⸗ 
voll gelegenen Gut Rzymachowo bei Powidz. 
Bei der Ankunft wurden alle Anweſenden von 
Frau Reſchke herzlich begrüßt und mit Kaffee 
und Kuchen bewirtet. Im Anſchluß daran er- 
folgte ein Gang durch den Hof und die Ställe. 
m Pferdeſtall erweckten einige hübſche Fohlen 
eſonderes Intereſſe. Auf den Feldern wies 
das Getreide einen guten Stand auf. Nach der 
Beſichtigung des gut gepflegten Gartens zog ſich 
die Jugend zurück, um gemeinſam einige Volks⸗ 
ſpiele zu ſpielen. Späterhin kamen auch die 
älteren Herrſchaften hinzu und alt und jung 
drehte ſich im Tanze. Nach dem Abendbrot ſang 
Frau Blümel⸗Poſen einige ſchöne Lieder und 
erntete reichen Beifall. Einige gemeinſam ge⸗ 
75 Volkslieder verſchönten den Abend. Der 
orſitzende der Ortsgruppe, Herr Friedrich 
Geſtalter⸗Malachowo, dankte im Namen 
aller Mitglieder Frau Reſchte für die Mühe 
und die Gaſtfreundlichkeit. Am ſpäten Abend 
ging es dann heimwärts. Einem jeden der 
Teilnehmer wird dieſer ſchöne Sonntagsausflug 
noch ſehr lange in Erinnerung bleiben. 


Strelno 


ü. Betrügeriſcher Detektiv. Im Zuſammen⸗ 
hang mit der Verhaftung des. Förſters Tomczak 
aus Seewald, der im Verdacht ſteht, den Land⸗ 
wirtsſohn Durſki in Oſtrowo erſchoſſen zu haben, 
hatten die Förſter der ſtaatlichen Oberförſterei 
Mirau auf eigene Koſten den Privatdetektiv 
Kazimierz Popkawſki aus dem Detektivbüro 
„Oko“ in Poſen angenommen, der den eigent⸗ 
lichen Täter ausfindig machen ſollte. Dieſer 
kümmerte he, um jeine Aufgabe, ſondern 
ging ſeinem Vergnügen nach. Vor einigen Tagen 
fälſchte Poplawſti fein Poſtſparkaſſenbuch, indem 
er aus 1 Zloty Beſtand 110 Zkoty machte und 
dann dieſe Summe im Poſtamt Gembitz abzu⸗ 
heben verſuchte. Der Schalterbeamte hatte ſo⸗ 
fort den Betrug gemerkt. Ganz unerwartet für 
den Betrüger erschien die Polizei und nahm den 
Detektiv feſt, der dem Gneſener Gerichtsgefäng⸗ 
nis zugeführt wurde. 


ü. Sich ſelbſt auf der Senje aufgeſpießt. Wäh⸗ 
rend Necke reien, die der 2 lahrige aten Wale 
czak mit den Schnitterinnen beim Waſſertrinken 
auf dem Felde des Gutes Pilichowo trieb, ſtürzte 
er und 195 lich auf einer von einem Schnitter 
aufgeſtellten Senſe ſelbſt auf. Der Tod trat 
auf der Stelle ein. 


Filehne 

Vom Verband für Handel und Gewerbe. Am 
Sonnabend, dem 6. Juli, pe im Hotel Duven⸗ 
ee eine Monatsverſammlung der Ortsgruppe 
ilehne des Verbandes für Handel und Ge⸗ 
werbe ſtatt, zu der Herr Bezirksgeſchäftsführer 
Glier aus Kolmar erſchienen war. Nach Ver⸗ 
leſung des Protokolls der letzten Verſammlung 
erläuterte Herr Glier die neuen Statuten und 
ſprach über Steuerfragen. Das Mitglied Uhr⸗ 
machermeiſter Hans Küſter übergab der Orts⸗ 
gruppe die Fahne des früheren Handwerkerver⸗ 
eins. Die rſammlung ſprach Herrn Küſter 


An unsere Postbezieherl 


Bestellen Sie 


noch heute 


das „Posener Tageblatt‘ fũr den Mo- 
nat Nuguſt bei Ihrem Postamt oder 
Briefträger. Nur bei Bestellung und 
Zahlung bis zum 25. d. Mts. kann 
pünktliche Lieferung der Zeitung am 
nächsten Monatsersten gewährleistet 


cheuten hier zwei vor einen Wagen geſpannte 
ferde des Landwirts Majer aus 1 werden. 
ai vor einem in der ul. 4. Styczuia jtehen- Postbezugspreis: 
aus für den Monat Ruguſt 4.39 zl 


de Durch den Zuſammenprall ſtürzte 
Bü, Wagen um, während das Auto auf den 
' dem gerſteig geſchleudert wurde. Die Schuld an 
do uſammenprall trägt der Landwirt, der 


ſpann ohne Aufſicht hatte ſtehen laſſen. 


uto der Firma Orkowſki und Cieslicki 
oſen 


einschließlich Postgebühr. 
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den Schwiegervater und ſich ſelbſt erſchoſſen 


gervater niederſchoß. Dann warf er ſich auf 
ſeine Frau, auf die er ebenfalls einige Schüſſe 
abgab. Durch Flucht konnte die Frau dem Tode 
entgehen. Nachdem Michaljti auch feine Schwä⸗ 
gerin Aniela Kaczor mit dem Tode bedroht 
hatte, ſchloß er ſich in ſeinem Schlafzimmer ein, 
wo er ſeinem Leben mit einem Revolverſchuß 
ein Ende bereitete. 


den herzlichſten Dank dafür aus. Es wurde 
eine Kommiſſion gewählt, die die Fahne um⸗ 
ändern laſſen ſoll. Es ſoll dann im Auguſt im 
Beiſein des Hauptvorſtandes — und natürlich 
ſollen auch die benachbarten Ortsgruppen 
hierzu eingeladen werden — die Fahnenweihe 
erfolgen. Die Ortsgruppe Filehne wäre dann 
die erſte des Verbandes für Handel und Ge⸗ 
werbe, die eine Fahne beſitzt. 

—— 


Schweres Erdbeben in Tokio 


Tokio, 19. Juli. Ein ſchweres Erdbeben 
wurde am 1 feib in der Stadt Tokio 
und in nördlicher Richtung bis Sindai wahr- 
genommen. Die Bevölkerung verließ die 
Häuſer, da ſchwere Folgen befürchtet wurden. 
Bisher wurden jedoch keine Schäden gemel⸗ 
def. Die Erdſtöße dauerten mit kurzen Unter⸗ 
brechungen etwa 20 Minuten an. 


London baut eine 
Riejenausfellungshalle 
London, 18. Juli. Auf dem Londoner Aus» 
ſtellungsgelände Earls Court wird in der 
nächſten Zeit mit dem Bau einer der größten 
Ausſtellungshallen der Welt begonnen wer- 
den. Das Erdgeſchoß des Gebäudes, das bis 
zum 1. Januar 1937 fertiggeſtellt werden ſoll, 
wird den dreifachen Umfang des Trafalgar 


Square, des größten Platzes in London, ha- 


ben. Die Haupthalle wird ein 25 000 Perſo⸗ 
nen le Rieſenſtadion enthalten, das für 
Maſſenvorführungen. Zirkusvorführungen, 
Boxkämpfen und Schwimmweranftaltungen 
geeignet iſt. 
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Rieſige Oelſpeicherexploſton im 
Staate New Nork 


New Vork, 19. Juli. In Brockport im 
Staate New Pork explodierten am Donners⸗ 
tag 2 je 225000 Liter faſſende Gaſolintanks 
in dem dortigen Oelſpeicher. Die Flammen 
bedrohten einen großen Teil der Stadt. Die 
örtliche Feuerwehr konnte zunächſt des Bran⸗ 
des nicht Herr werden und mußte die Feuer⸗ 
wehr der 30 Kilometer entfernten Stadt Ro⸗ 
heiter zur Unterſtützung herbeiholen. 


Großer Sport bei den Internat. Pferderennen 
in Zoppot. Herrliches Wetter begünſtigte die 
Internationalen Pferderennen im eltbad 
Sa am vergangenen Sonntag. Es wurde 

eboten. Erſte polniſche 

ennſtälle, wie Stall Orzyeli⸗Warſchau, traten 
mit ihren friſch aus Frankreich eingeführten 
Vollblütern an und bewieſen, daß fte ernſte 
Gegner für die guten deut chen und Danziger 
Ställe ſind. Die 1 haben ſich jetzt an die 
Zoppoter Rennbahn gewöhnt und dürften am 
nächſten Renntag, Sonntag, den 21. Juli, ent⸗ 
ias Bier in die Rennen eingreifen. Ste werben 


ganz großer Sport 


ich hier mit den Vollblütern aus erſten deut⸗ 
chen und e 50 meſſen. Ferner find 
vom Danziger Stall „Geſtüt Prauſt“ mehrere 
Vollblüter aus England frisch importiert wor⸗ 
den, die bereits am vergangenen Sonntag in 
die Ereigniſſe eingriffen und am kommenden 
Renntag den Ausgang der Rennen vorausſicht⸗ 
lich entscheidend beeinſtuſſen werden. An dieſem 
Tage wird das bisher größte Flachrennen des 
Oſtens, der „Gr. Preis von Danzig“, der mit 
insgeſamt 12000 Danziger Gulden das höchſt⸗ 
dotierte Rennen des Oſtens iſt, ausgetragen. 
Hier wie in den anderen Rennen dieſes Tages 
wird gang roker Sport erwartet. Auch dieſem 
rennſport Er Ereignis dürfte wiederum, wie 
am letzten Sonntag, ein außerordentlich zahl⸗ 
reiches Publikum aus ganz Polen beiwohnen. — 
Es beſtehen, wie bei bier Gelegenheit gleich 
bemerkt werden ſoll, in anig 
Polen keinerlei Geld- oder Deviſenſchwierig⸗ 
keiten; jeder Einreifende muß ſich lediglich bei 
der Einreiſe in das Danziger Gebiet durch den 
Danziger Zollbeamten den eingeführten Geld⸗ 
betrag beſcheinigen laffen. — Dem großen renn⸗ 
ſportlichen Ereignis muß am nächſten Sonntag 
jeder Sport⸗ und Pferdefreund beiwohnen. Da⸗ 
— zum 21. Juli: Auf nach dem internationalen 
Itbad Zoppot! R. 287 


für Gäſte aus 


$port vom Tape 
Günſlige Ausſichlen deulſchlands in Wimbledon 


Tenniskampf Deulſchland⸗Amerika 


Die 
Henkel, Lund und Denker ſind nach ihrem Prager 


Sieg nach Wimbledon abgefahren und haben 


dort das letzte Training für ihren Kampf gegen 
Amerika aufgenommen. Der Kampf gegen die 
Sieger der Amerikazone beginnt am Sonnabend 
mit den beiden Einzelſpielen. Am Sonntag 
wird das Doppel ausgetragen, und am Montag 
treten die Einzelſpieler zu den Rückſpielen gegen⸗ 
einander an. 

l Die engliſche Davispokal⸗Mannſchaft nützt 
die letzte Gelegenheit für ein ſcharfes Schluß⸗ 
training aus und ſpielt vom 19. bis zum 21. Juli 
gegen eine ſrarke auſtraliſche Mannſchaft. 

* 


Kaum ſind die ſchweren Kämpfe in Prag er⸗ 
folgreich beſtanden, folgt u bereits fian 
Interzonen⸗Treffen mit Amerika in Wimble⸗ 
don. Am Sonnabend, Montag und at 
(der Sonntag ift in England ſtets ſpielfrei 
werden ſich die Spieler Deutſchlands und Ame⸗ 
rikas auf dem berühmteſten Tennisplatz der 


Welt gegenübertreten. 

Zum dritten Male ſtehen ſich damit Deutſch⸗ 
land und Amerika gegenüber. 1929 verlor 
Deutſchland noch glatt mit 0:5, drei re 
ſpäter ergab fih nur ein äußerſt knapper 3 : 2- 
Erfolg der Amerikaner. Diesmal, nach einer 


neuen Pauſe von drei Jahren, ſind die Aus⸗ 
ne en Mannſchaft jo günſtig wie 
ni r. ; 


Der Führer des deutſchen Tennisſports. Dr. 
Schomburgk, äußerte ſich wie folgt: „Cramm 
hat uns mehrfach eindeutig bewieſen, daß er 
zur Zeit kaum einen anderen Spieler als Perry 
zu fürchten hat. Die Hoffnung, daß er in Wim⸗ 
bledon zwei Gewinnpunkte erobern wird, iſt 
deshalb nicht unberechtigt. Und Henkels Siege 


deutſchen Tennisſpieler von Cramm, übr MacGrath, Crawford und Caſca ſowde 


ſein großer Kampf gegen Menzel laſſen es nicht 
als unmöglich erſcheinen, daß er den nicht ſon⸗ 
derlich ia m Wood ſchlagen kann.“ 
Amerika muß diesmal eine überragende 
Spielerperſönlichkeit verzichten, wie ſie einſt 
Tilden und Vines darſtellten. Wenn auch der 
ſommerſproſſige, rotköpfige Budge von fach⸗ 
kundigen eobachtern als eine kommende 
„Größe“ bezeichnet wird, ſo iſt er heute doch 
nicht der Mann, deſſen überragendes Können 
ſeiner ganzen Mannſchaft das Gefühl der 
Sicherheit und Stärke geben könnte. Er wird 
zweifellos verſuchen, an Cramm für die eindeu⸗ 
tige Niederlage in Wimbledon Revanche zu 


nehmen. 

Nach den Leiſtungen in Wimbledon ift Wood, 
der zweite amerikaniſche Einzelſpieler, ſchwächer 
als Budge.. Gegen ihn hat nicht nur Cramm 
Ausſichten. Der zweite Deutſche, Heinrich 
Henkel, hat von pompi gu Kampf deutlicher er 
kennen laſſen, daß er nicht von dem großen 
Namen ſeines Gegners „ins Bockshorn“ jagen 
läßt. Und wenn man auch damit rechnet ve 
Henkel gegen B kaum beſtehen wird, fo i 
ſein Erfolg über Wood und damit der deutſche 
Geſamtſieg keineswegs ausgeſchloſſen. 

Anwahrſcheinlich iſt es, daß das deutſche 
Paar Cramm⸗Lund (das vermutlich wieder 
eingeſetzt werden wirdf gegen Alliſſon⸗ van 
Ryn beſtehen kann. Die Amerikaner 3 
den wenigen überragenden Doppels der t. 


Davispokal Nr. 2 


Der Stifter des Davispokals, der Ameri⸗ 
kaner Dwight F. Davis, will einen zweiten 
Pokal jtiften, weil auf dem alten Pokal kein 
Platz mehr für Namenszüge der Sieger vorhan⸗ 


den iſt. 


Neuer . 
polniſcher Stabhochſprungrekord 
In Kattowitz ſtellte anläßlich des Pogor- 

Sportfeſtes der Stabhochſpringer Schneider einen 
neuen polniſchen Rekord auf. Schneider bewäl⸗ 
tigte mit Leichtigkeit die Höhe von 397,5 Zenti⸗ 
meter, Bei derſelben Veranſtaltung lief Ku⸗ 
charſti die 800 Meter in 1:56,2 Minuten. 


Polens Vertreterinnen für Dresden 


Am 25. Auguſt findet in Dresden der Leicht: 
athletit⸗Länderkampf der Frauen Deutſchland 
gegen Polen ſtatt. Im vorigen Jahr haben die 
deutſchen Frauen den Kampf überlegen gewon⸗ 
nen. In dieſem Jahre iſt mit einem noch grö⸗ 
ßeren Siege der deutſchen Leichtathletinnen zu 
rechnen. 

Nach den Ergebniſſen der letzten Wettkämpfe 
hat der polniſche Leichtathletikverband folgende 
Vertreterinnen für Dresden beſtimmt: für die 
100- und 200⸗Meter⸗Strecke und den Hochſprung 
Wolaſiewicz, 80⸗Meter⸗Hürden anne und 
Hoffmann, Hochſprung Krajewila und Orze⸗ 
równa, Kugelſtoßen iß und Cejzik, Diskus 
Weiß und Gackowſka, Speer Kwasniewſka und 
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Smetek. Im 100⸗Meter⸗Lauf ſtartet außer Wa⸗ 
laſiewicz noch Kſiazkiewicz. n der Stafette 
200 X 100 X 75 X 60 Meter Walaſiewicz, Or⸗ 
towifa, Kſiaztiewicz und Freiwald. RER 

Die polniſchen Sportblätter ſind hinſichtlich 
der Dresdener Reiſe recht peſſimiſtiſch. 


Amerikaniſche Leichtathleten 
in Europa 

Die Amerikaner wollen die letzte Gelegenheit 
ausnützen, ihre europäiſchen Olympiagegner ge⸗ 
nau kennen zu lernen. Sie haben deshalb drei 
Leichtathletit⸗Mannſchaften nach Europa ge- 
ſchickt, und zwar nach Schweden die Kurzſtrecken⸗ 
läufer Draper (100 und 200 Meter) und O’Brin 
(400 Meter), den Mittelſtreckler Venzte (800 
und 1500 Meter), Moreau für die 110⸗Meter⸗ 
Hürdenſtrecke, Sefton für den Stabhochſprung. 
Nach Finnland fahren vier Vertreter, nach 
Frankreich wurden Peacok, der berühmte Kurz⸗ 
ſtreckenläufer und Weitſpringer, und der Lang⸗ 
ſrreckenläufer Mac Cluskey mit fünf anderen 
hervorragenden amerikaniſchen Leichtathleten ge⸗ 
ſchickt. Außerdem werden die Studenten der Uni⸗ 
verſitäten Harvard in nd 
ſtarten. 0 


> Tofener Tageblatt < 


Ein ganzer Bahnhof geſtohlen 


Das Dorf Fowitza in Bulgarien liegt zwar 
an der Bahn, aber ſeine Bewohner können von 
ihr keinen Gebrauch machen, da das Dorf ohne 
Bahnhof geblieben iſt Es hieß immer, das Dorf 
wäre zu unbedeutend, um den Bau eines Bahn⸗ 
hofes zu rechtfertigen. 


Aber die Fowitzer ließen nicht locker, und um 
endlich Ruhe vor ihren Geſuchen zu bekommen, 
erklärte das Eiſenbahnminiſterium, es hätte 
nichts dagegen, wenn die owitzer ſich ſelbſt 
einen Bahnhof bauen wollten. — Fiebereifer 
ſtellten die Bauhandwerker des Ortes in er⸗ 
ſtaunlich kurzer Zeit ein hübſches Blockhaus her 


und an einem Sonntag wurde der Bahnho 
feierlich eingeweiht, die Züge hielten richtig 
davor. ln 


Eines Morgens wollten ſich nun einige — 
witzer auf den Bahnhof begeben, um eine Bahn⸗ 
fahrt anzutreten. ie groß war ihr Schreck, 
als ſie wohl die Stelle fanden, wo er noch 
geſtern ſtand, aber nun ſpurlos verſchwun⸗ 
den war. Die Polizei wurde verſtändigt und 
die Preſſe berichtete von dem geheimnisvollen 
Verſchwinden des Bahnhofs. Der fand ſich end⸗ 
lich wieder. Die Bewohner eines anderen Dor⸗ 
fes brauchten ein Gemeindehaus, und da ihnen 
der Fowitzer Bahnhof ſehr geeignet dafür ſchien 


ſo en te ſpät abends mit einer Reihe 
von Fuhrwerken, trugen das Blockhaus kunſt⸗ 
gerecht ab und bauten es bei ſich wieder auf. 
Man kann ſich ihren Aerger vorſtellen, als 
a die Polizei ſehr energiſch au bange den 

ahnhof wieder abzutragen, nach Fowitz A 
ſchaffen und dort wieder an feiner alten Stelle 
zuſammenzuſtellen. 


Sowjetdampfer 


von Eismaſſen eingeſchloſſen 


Moskau, 18. Juli. Die erſten Sowjetſchiffe, 
die in dieſen Tagen unter großer Ankündigung 
der Sowjetpreſſe die Ausfahrt nach dem Fer⸗ 
nen Oſten auf dem Wege der nördlichen Durch⸗ 
fahrt an der Nordküſte Sibiriens entlang an⸗ 
getreten haben, ſind, nach Meldungen der „Taß“ 
in Schwierigkeiten geraten. Sie ſind von großen 
Eisfeldern eingeſchloſſen und müſſen 
vorläufig auf jeden Verſuch, vorwärts zu kom⸗ 
men, verzichten. Ihre Lage wird noch dadurch 
erſchwert, daß vor einigen Tagen ein ſchwerer 
Sturm aufgekommen iſt. Um ſie herum hat ſich 
eine unbewegliche Eisdecke gebildet. Eisbrecher 
ſind zur Hilfe entſandt worden. 


| 


Kirchliche Nachrichten 


Kollelt Sonntag, d. 21. i tred 
igen Weiten in Fe en 


— birani Sonntag, 21. 
Vikar Koniekiewitz. 


St. Petritirche (Evang. Unität 


7., vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. 


emeinbe). an g * 


der a aus. Der nächſte Gottesdienſt am 28. 
t. Paulikirche. St: Ben 10 Uhr: Gottesbienf. 
Se Amtswoche: Derfelb $ 


Rapelle der re Sonnabend, abends 8 Uhr: 
Nen. luß. zen Sonntag, vorm. 10 Uhr: Gottes: 
dien erſelbe. 


Chriſtuskirche. Sonntag, 21. 7., 10.30 Uhr: Gottesdienſt. 
D. Rhode. 


Matthäikirche. Sonntag, 21. 7., 9 uhr: Gottesbienft. 
D. Rhode. Wochentags, 7½ Uhr: Morgenandacht. 


Cheiſtliche Gemeinſchaſt (im Gemeindeſaal der Chriftus- 
kirche, ul. Matejti 42). Sonntag, 5.30 Uhr: Jugendbund⸗ 
ſtunde E. C. 7 Uhr: Evangeliſation. Freitag, abend 7 Uhr: 
Bibelbeſprechung. Jedermann herzlich eingeladen. 


Evg.⸗luth. Kirche (Ogrodowa). Sonntag, 21. 7., 9.30 Uhr: 
. Predigt: Miſſtonar Blume r- Oſt⸗ 
afri Gnejen. Sonntag, 21. 7., nachm. 4 Uhr: Predigt⸗ 
gottesdienſt. Dr. Hoffmann. 


Evang. Verein junger Männer. Sonntag, nachm. 3 Uhr: 
Mannſchaftswetttämpfe auf dem Sportplatze. Abends 8½ 
Uhr: Vorleſung und Ausſprache über religiöſe Fragen un⸗ 
ſeter Zeit. Lubnau. Montag und en 5 ae 
Poſaunenblaſen. Mittwoch, 7 Uhr: Jungvolk. Sins 
gen. 8½ Uhr: n ens Sonnabend, 8 Abr Tur⸗ 
nen auf dem Pla 


Evang. Jun rein. Sonntag, 44 : Ber 
en Dienst 57 Uhr: Singen. EA 2 Sibel / 
unde reitag, 8 Gym naſtik. 
Dirke aate peni der gen ee. Sonntag, 21. Tu 
deulſcher EE as . d Bu p il 
0 
r nnerstag, abends 8 Uhr: B 


Kirchliche Nachrichten aus der Wojewodſchaſt 


Schwerſenz. Sonntag, 21. 7., vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. 
D. Gerber. 


Luiſenhain. Sonntag, 21. 7., 9 Mhr: Gottesdienſt. 
Kreiſing. Sonntag, 21. 7., 11 Uhr: Gottesdienſt. 
Notietnica. Sonntag, vorm. 9 Uhr: Jugendſtunde. Lubnau 


Nella⸗Hauland. Sonntag, 21. 7, 4 M t “o 
1 Mattke. 1 
Wilhelmsan. Sonntag, 21. 7., 9 : SGottesdienſt. 

Anſchl.: Fee 155 eee 
Wreſchen. Sonntag 7., 10½ Uhr: ttesdienſt. 
Anschl., Rinberanttesblenf, A PEro tataa 
1 1 Sonntag, 21. 7., vorm. 8 Uhr: Hauptgottes 
bi 8 Sonntag, 21. 7., vorm. 9.30 Uhr: Leſegottes⸗ 
tenjt 

Sarne. Sonntag, 21. 7., vorm, 10 Uhr: Hauptgottes⸗ 
dienſt. 

Nawit Sonnta „ vorm. 9½ U Gott 
Gaddert. 1 Uhr: Mlhdergoftesbtenf in N 


Landeskirchliche Gemeinſchaſt Rawitſch. Sonntag, 8 $ 
Anat t. e 8 Uhr: Jugendbund. nen, 8 Ahr; 
e 


Rundfunk- Programm der Woche 


vom 21. bis 27. Juli 1935 


Sonntag 


Warſchau. 8.30: Choral. 8.33: Gymnaſtik. 8.50: Schall⸗ 
platten. 9.15: Funkzeitung. 9.50: Sport: und Touriſtenfunk. 
9.55: Tagesprogramm. 10: Werke von Mendelssohn (Schall⸗ 
platten). 10.30. Gottesdienſt. 11.57: Zeit, Fanfare. 12.03: 
Reiſefeuilleton: In den Steppen von Uruguay. 12.10: 
Orcheſterkonzert. 14: Schallplatten. 14.57: Wetter. 15: Lands 
wirtſchaftlicher Vortrag. 15.10: Schallplatten. 15.45: Plaus 
deret für die Hausfrauen auf dem Lande. 16: Klaviervor⸗ 
träge. 16.30: 8 16.45: 2iterarijche Skizze. 17: 
Leichtes Konzert. 18: Uebertragung aus dem Lager des 
Zentralinſtituts für „ in Braflam. 18.15: 
Simons⸗Duvernois: Melodien aus der Mufiffomödie „Du 
Bif ich“ (Schallpl.) 18.30: Polen fingt. 18.45: Funkbericht. 

Progr. f. Montag. x$ 0: Reklame. 19.25: Aus Opes 
72 0 von Qehar (Schallpl.). 19.50: Unterhaltung mit 1 5 
Hörern. 20: Vortrag: Josef Pilſudſki im Jahre 1920. 20.1 
Konzert des Wilnaer Kammermuſikorcheſters. 20.45: Aus: 
gewählte Gedanken von Jolet Pilſudſti. 20.50: Funkzeitung. 
21: Wagner⸗Konzert. Heitere Sendung. g- Sport⸗ 
nachrichten. 22.20: Muitü ron rt aus Gdingen. 23: Wetter. 
23.05: Tanzmuſik. Barnabas von Geczy (Schallpl.). 


Breslau—Pleiwitz. er des ſchleſiſchen Bauern. 5: — 
aus'm Poochte! — ſoat der Menzel ma ige gie 

Ius, fe blooja ſchun. 6: Hafenkonzert. . l ſcher te 
gengruß. 8.19: Der Zeitfunk berichtet. Bir fein uff'm 
Durfe. 9: Chriſtliche Morgenfeier. 7.45. Chriſtliche Mor⸗ 
genfeier. 10.30: Mor 2 der Site 11: Brit 
Bauerndichtung. 11. Schweinebroota und Kli epla! 

Mittagsberichte. 14. 10: tt die Landfrau. 14.90: Ruf 252 
Jugend. 14.35: Glückwünſche. 14.40: Für den Bauern. 14.50: 
Wull geſpeiſt zu hoam! 15.30: Kinderfunk 16: Zum Sträſel⸗ 
kucha und Koffee gibt's wos Extra⸗Feines. 18: Die ges 
fuppte Verwandtſchaft. 18.50: Chorkonzert. 19.30: Der Zeit⸗ 
funk berichtet. : Und eim Kratſchem werd getanzt! 22: 
eit, Wetter, Nachr., Sport. 22. — unfberigt von der 
h ahrt der britiſchen 12 kämpferdelega on auf der Reihs: 
autobahnſtrecke Mün pee 22.45—24: Tanzmuſik. 


M en. Hafenkonzert. 8: Stunde der 
Scholle. Deutſche gelen 9.45: Deutſches Volt — 
Sause We = Tor ter der Hitlerjugend. 10.30: 

afien auf be rg A zgel. 1 Saaten der Zeit. 

S. ee latten. 
12: Allerlei — vor Zwölf bis 12.55: Zeit. 14: 
Kinderfunkſpiele. 14.40: 1 . aus Amſter⸗ 
dam. 15.35: Stunde des Landes. Freien “us 


dem Krollgarten, Berlin. 18: Laich taz etik⸗ Zier 
fung der ernmannſchaft der Frauen. 18.20: rt in den 
Süden. 19.30: a. „ 20.20: Feuerwerk in 


Runxendorf. We Nacht., Sport. 
Nachtmuſik. 22 45 Seewetter ericht. 23—0.55: Wir bitten 
zum Tanz! 

Heilsberg, Königsberg, 

Kath. Morgenfeier (aus Danzig 
10: Morgenfeier der Siterlugen, arm Pr 
Kinder. 10.50: Wetter, Progr. 10.50: naig: 
Lieder oſtpr. Komponiſten. 11.30: Deutſchbal che Voltsdig⸗ 
tung. 12: Konzert. 14: Schachfunk. 14.30: Kön igsberg: uss 
mufit für Violine und Klavier. 14.30: Danzig: Jul 1 7 
zum Todestage von Max von l > 24. 


6: Haſenkonzert. 8.10: 
9: Evang Morgenfeier. 
I "2 


Se für eutſche Frauen. 15.30: Späte Rofen . 2 
zig). onzert. 18: gehn Min. Reitfport, 18.10: „Sie 
erben, ja immer älter“ — „Ja, aber noch lange nicht alt!“ 
18.25: Geſang und Klaviermuſik. 19.25: Deutſche Namen. 
19. 40 Reitturnier in Nauſchen. 20: Rud-Zud: | pe 

etter, 


[óen Kön Spee 2 == Dan g. 8 
Nachr., anto kbe ri vom * 
Shoimmfet in Alenftein. 22.45—24: Tanzmuſik. 


Montag 


Warſchau. 6.30: ral. 6.38; mnaftit. 6.50 alle 
platten. 7.20: Fange tung Sporte = Target 892 


Tagesprogramm. 8.25—8 Praktiſche 3 11.57: 
Zeit, Fanfare, Wetter. 1206 un 3 12.15: Leichte 
Mut. 18; Für die sfrau. 13.05—18.39: Klavierkonzert. 
15.15: Börje, Nachrichten. K Konzert. ie: Sendung für 
Kinder: ‚Spiele im Enger Tanzmuſik. 16.50: Vor⸗ 
leſung einer m reste, 17: rnaxien. 1 15: Aus Opern 
(Schallplatten). 17.40 S eg . Vortrag. 18.15: 
Chorkonzert. 18.90: Nach Anſage. l pep Jane 


18.45: Wiener Walzer ( u. Hin rogramm für 
Dienstag. 19.15. Neflame. 19.80: Í von den Ufern 
der Weichſel. 19.50° Büherhronit. > = EDHE en. 
20.10: Salonmuſik (Schallpl). a eitu 

Bilder aus dem alıen und neuen 21: Sorge 


Konzert. 22: Sportnachrichten. 210 2 Muſik. 
Wetter. 
Breslau— lei 5: Kon En 6: Morgenlied ng 
rug, Anſchl.: aſtit. Konzert. Eu K richten. 
achrichten ia aa mnaſtit. . — 
ſtändchen für die usfrau. 9: Wetter. ie: ür die 
Arbeitskameraden den, Betrieben: Chorkonzert. In der 
Pauſe: Wer * Tageschronit. 11.30: Zeil, etter. 
Waſſerſtand Ale 13: Zeit, Wetter, Nachr., 
Sch euren Mittagsheridie. 15.10: Die Mufit 
im deutſchen ederſtunde. 16: Revolu- 


tionär und Stanismann. 16.20: Die Rune über dem Haus- 


tor. 16.30: Heimat OS. 17; Konzert. 18.30: Der Zeitfunt 
berichtet: Beſuch in einer Gesjanh chule. 18.50: Tagespro⸗ 
gramm. Für den Bauern: Lan reisberichte. 19: Kleine 
Abendmuſt t. 19.30: Ein Singabend an Oſtpreußens nr 
ſteinküſte. 20: . vom Tage. 20.10: Der blaue 
Montag. 22: Wetter, Nachr., Sı ort, „Kolonialmarkt⸗ 
bericht. 22.30— aft = „Guten acht.“ 


7: Nachrichten. 8.20: Mor enfändcen * AE ie 
10.15: Kleine Tänze für Kinder. 11.30: m. haft — 
era ua 11.40: Der Bauer f Der Bauer 
hört. Anſchl.: Wetter. 12: Konzert. 1 55 Zeit. 13.45: 


See 14: Allerlei — von zwei bis drei! 15: aeg 
Börſe, Progr. 15.15: 

Unter der Erde 16: Muſik 

„ſchöne“ und WD d Tiere? 1 Mufi Fe der 
bn en 


20 7 

Seierabend! Beim oz älder Speck und Kirſch. 
19.45: Deutſchlandecho. schl. Wetter, Mn agten: 20; 
„Seine Majeſtät blaſen, die Flste x ie gebe 
iten des Lebens“. Weiter, Nachr. 288571 

2 22530: "Eine teine Rahtmufit. 23—241: Wir 


2 


22.30: Eine kleine 


+ 


und 


Seilsberg, A e Dan 
5.45: Kurzberichte für . 
Konzert. 7: Nachrichten. 


wig. 4.58: Wetter. 5: Konzert. 
auern. 6.05: Turnen. 

: Morgenandacht. 8.30: Frauen⸗ 
gymnaſtik. 10.40: Wetter. 10.50: Danzig: Wetter 11: 
Unterhaltungsmuſic 11.55: Wetter. 12: Schloßkonzert. 18: 
Zeit, Wetter, Progz., Nachrichten. Ui Nachrichten. 14.15: 
Allertei von zwei bis drei. 15.10: Der Sielwärter und 
feine Frau. Erzählung. 15.25: Stunde der Stadt Danzig. 
15.50: 15 Minuten Technik 16.05: Muſik im Freien. 16.30: 
Königsberg: Der Zeitfunk berichtet. 16.30: Danzig: Funt- 
bericht vom größten Flachrennen des Oſtens in Zoppot. 17: 
Konzert. 18.90: Königsberg: Landw. Preisberichte. 18.30: 
Danzig: Werbenachr. 18.40: Zithertrio. 19: Wetter, Heimat⸗ 
dienſt. 19.10: Ae v 19.30: Singabend an Oſtpreu⸗ 
ßens Bernfteinfüfte, 20: Wetter, Nachrichten. 20.10: Feuer⸗ 
werk im Juli. 22: Wetter, Nachr., Sport. 22.20: Unbe⸗ 
Nag. oſtpreußiſche Dichter. 22.45—24: Muſik zur Guten 
acht. À 


Dienstag 


Warſchau. 6.30: Choral. 633: Gymnaſtit . Schall⸗ 
em (7.20): Funkzeitung, Sport: und Touriſtenfunk. 
20: Tagesprogramm. 8.25—8.30: Reklame. 11.57: Zeit, 
4 1 12.05: Funkzeitung. 12.15: Tanzmufit 
Sr 1 * die 1 13.05: Leichte Muſik. 
their örfe. 15.15: Börje, Nachrichten. 15.30: 
Qeiptes Konzert. 16: Briefkaſten der Sparkaſſe. 16.15: 
16.30: Geſangsvorträge. 16.50: Humoreste. 
18: Aſtronom. Vortrag. 18.10: Rezi⸗ 
18.30: Techn. Ratſchläge. 18.40: 
Kultur- und nen 2 1 18.45: Aus onfilmen. 
19.05: Progr. f. Mittwo 15: Reklame. 19.30: Klavier⸗ 
vorträge. 19.50: Aktuelle Plauderei. 20: Landw. Nachr. 
20.10: Konzert. 20.45: Funkzeitung. 20.55: Bilder aus dem 
alten und neuen Polen. 21: artin, der Geiger. 22: 
Orcheſterkonzert. 22.30: Sportnachrichten. 22.40: Tanzmuſit 
(Schallplatten). 23: Wetter. 
Breslau—Gleiwin. 5: Konzert. 8 gargen 
1 Gymnaftit. 6.30: Konzert. Nachrichten. 8: Lokal⸗ 
nachrichten. 8.05: Morgenſtändchen T die ausfrau. 7 
err ruana A AS 1 Für die Arbeits Kae; 
den Betrieben: Konzer = einer Pauſe: Wetter. a 
Tageschronik. 11: Opekta⸗Werbevortrag. 11.30: Zeit, Wetter, 
Waſſerſtand. 11.45- Für den Bauern. 12: onzert (aus 
Gleiwi 13: Zeit, Wetter, Nachr. 14: Mittagsberichte. 
15.10: lavierkonzert. 
und pt 16.05: Die Cholera kommt. 16.30: Kulturkreis 
der g mat. „Der "ng 16.50; Für die Frau. 
17: Konzert. 18.30: Nächte, die ich nicht Sir Muttern ver⸗ 
brachte. 18.50: Programm des Tages. ür den Bauern: 
b 8 reisbericht u. & 470 Perlen 
bericht. 19: Deutſche usland, hört 1 Ferien 
zu Haus. 20: Kur erich. vom Tage 0 unteipebttten 
nach Island. 21: Offenes Singen. 22: i: Wetter, Nach⸗ 
richten, Sport. 22.30: Funkbericht von der Abfahrt der b 
tiſchen Frontkämpferdelegationen von Köln nach London. 
22,45—24: Volksmuſik. 


Phea rae T N h 5.55: Guten Morgen, lieber Hörer! 
ve 20: Morgenſtändchen für die Hausfrau. 10:45: 
Fröhlicher Kindergarten. 11.30: 
ein. 11.40: Der Bauer jpriht — Der Bauer iy tt. Anſchl.: 
Wetterbericht. 12: Konzert. 12.55: Zeit. 13.45: Nachr. 
14: Allerlei — von zwei bis drei! 15: Wetter- und Börſen⸗ 
berichte, 3 15.15: Mütter deutſcher Dichter. 
15.45: Muſik von 27 * Mogote 16: —55 t Mee reieg. 17.30: 
Jugenbfporiftunde, Konzert. olitiſche Ser 
7 1 153 And jetzt 
Feiera end! asm ft. 19.45: Deutſchlandecho. Aag! 19 5 
Wetter, Kurznachrichten. 20.10: Mut ohne Ende. et⸗ 
ter, Nachrichten, Sport. Anſchl.: Deuliätanbedo. 22.507 
Eine kleine Nachtmusik. 23—24: Tanzmuſik. 


ilsberg, Königsberg, Danzig. 4.58: Wetter. 5: Konzert. 
8. K. Rurjbericte, für den 2 6.05: Turnen. 6.30: 
Konzert. Nachrichten. 8: Morgenandacht. 8.30: Frauen: 
gymnaſtik. 10.40: Wetterdienſt. 10.50: Danzig: Wetterdienſt. 
11.05: Landfunk. 12: Konzert. 13: Zeit, Wetter, Progr. 
Vorſchau, Na richten. 14: Nachrichten. 14.45: Bandolys 
Aelteſte. Erzählung. 15.10: 9 Kinderfunk. 15.10: 
e Kinderfurt, 15.35: Mode von heute. 15.45; Kö: 
ee 


5 hudi Menuhin und Dygat jpielen Violine und Klavier | 


Fasten 
17: Buntes Konzert. 
tation. 18.15: Polen ſingt. 


Das u e ie Bu 15.45: Danzig: 

Unfer 1 Se: im Freien. 16.50: Kleine 
Korper der irt hajt ei 1 on beantwortet. 17: 
onzert. 18.30: sber * Preisberichte. 
18.30: Danzig: Werbenachrichten 18.40: Stunde des BDM. 
19: Wetter, Heimatdienſt. 19.10: Von deutſcher Arbeit. 
19.90: Heitere Volkskieder. 20: Wetter, * richten. 20.10: 
Vagabunden. 21. E etter, Nachr., 
Sant 22.20: O. 5. L (Oberſte 1 3 23—24: Tang: 
muſik. 


Mittwoch 

Warſchau. 6.30: Choral, 6.33: Gymnaſtik. 6.50: Schall⸗ 
latten. (7.20): Funkzeitung, 3 x und Touriftenfunt. 
20: Tagesprogramm. 8. 30: Reklame. 11.57: Zeit. 
Fanfare, N Ne Zuntgeitung. 12. — Ae denne 
onzert. et rau. 13.05—13.30: Lieder. 
S ifatt. 15. 18. Börje, Nachrichten. 15.30: Leichte 
ufit. 16: Plauderei: „Sonne und Luft für Kinder“. 
16.15: 8 16.50: Humoreske. 17: Cellovorträge 

17.20: Konzert. ‚Das 841980. Iu iger a 95 18. 5: 
„Bolen fin 315 ehe 18.30: „An einem Schwalben⸗ 
nejt“. Erzählun 40: 18. 9 und Kunſtleben Warſchaus. 
18.45: 0 Latten. 19.05: 1 für Donnerstag. 19.15: 
Reklame. .30: Lieder und Arien. 19.50: Franzö ſcher 


politiſcher Fe 20: Landw. ag Die Ernte und der 
ftige 


Abtransport der Früchte. 20.10: Luft Sendung (Schall⸗ 
platten), 45: BEE 20.55: Bilder aus I alten 
und neuen Baur Werke von Chopin. : Vortrag 
über den — ep Su und die Kinder. Aw Se re⸗ 
nade für Violine, Cello und Klavier. 22.10: Sportnach⸗ 
richten. Tangmuffl. 23: Wetter. 


Breslau Gleiwitz. 5: Konzert. ; Morgenlie, Morgen» 
ſpruch. Gymnaſtik. 6.30: Konzert. 7: Nachrichten. 8: Lokal⸗ 
2 te e W 8.20: Meorgentändchen für die 
ausfrau. 9: 

Konzert. In 9 — Pauſe: Wettervorherſage. Anſchl.: 
Tageschronfk. 11.30: Zeit, Wetter, Waſſerſtand. 11.45: r 
Da Bauern: Mit den deulſchen Kleintlel üchtern in Un — 
: Konzert. 13: Zeit, Wetter, Nachr. 14: ag; ber 
15 10 Das deutſche Buch. 15.30: Kinderfunk. Aale — 
ufgaben der deutſchen Rechtsfront. 16.20: es 
für jedermann. 16.40: Der Storch Megan 


15.40: Das Branntweinbrennen einſt 


Die Landfrau . Ro. 


die Arbeitstameraden im den Betrieben: 


der. 2 2. 


6.30: | 


Konzert. 18.30: Kai‘ e rede . 18.40: Haben Sie 
ſchon gewußt. Programm des Tages. Für den 
Bauern: e landw. Prelsbericht u. Schlacht⸗ 
viehmarktbericht. 19: Bunte Unterhaltung. 20: F 
vom Tage. 20.15: Stunde der jungen Nation. Der 
Zeitfunt berichtet. Wochenſchau. 21: Cho . (aus 
Warſchau. 21.30: Wir Mädel fingen. 23: Zeit, Wetter, 
Nachrichten, Sport. 22.30 —24: Tanzmuſik. 

Königswuſterhauſen. 5.55: Guten Morgen, lieber Hörer! 


7: Nachr. 


8.20: Morgenſtändchen für die Hausfr 9.40: 
Br A1. 0. Han für die CPAN panew 


joine 10.45: Fröhl. Kinder- 
— Voltswirtſe aft. 1 75 7 
nuts hört. 12: 
15.15: Mufi it von 
i a; 74 I 
remde e auf deutſchen 
Te 18:30; er i ze 


19. etzt ift Feier⸗ 
An o Urznachrichten. 

45: Bunte N 
eltern Nachr., S 22.30: 


Eine kleine Nachtmuſik. 
Heilsberg, Königsberg, Da is. 4.58: Wetter. 5: Konzert. 


achtmuſik. 


Ph I und Beitgenoffen. 


Shaftplatten. 19.05: Progr. f. Sonnabend. 10.45 
19.30: Arien und Lieder. 19.50: „Der Runbfuntpieat". 20 20: 
Landfunk⸗Briefkaſten. 20.10: Leichte Mufik. 20.45: unt⸗ 
zeitung. 20.55: Bilder aus dem alten und neuen Pien 
21: Or MeRerEomgest. 22: N 22.10: Tenzwaßt 
eee e ape die Luftf 
Breslau Konzert. 5 Moraentien, Mor; 
jaaa Anſchl. e 6.30: Sone eo er; 
Lokalnachrichten. Anſchl.: 8 RErInaE, Fer 
ftünd en für die Hausfrau. Wetter. Anſchl 
tungs u => einer e Wetter. Anf 2 7 
ronik. eit, Wetter, Waſſerſtand. a upeti. 93: 
eit, Weiler, acht. 14: Mittagsberigte. 15.10: Frauen» 
eben in drei zop underten 30: Was wollen wir 55 
der rn häre? 19.705 Mein erſter Bergmannstag. 
5 tn Die Stillen ara 8 Bimpfen, 10.6; 
4 er. 17; Bunte Muſik Wir entdeckten 
Aura ig nr Ri 75 19: 55 75 le Milanan 2: 
Kurzbericht vom nde des 6 21.10: 
Schleſiſches Militärt oe 22: Zeit, Nachrichten, 
Sport. : Vom ewig Deutſchen. 22% Zur Unter- 


"Rüge 
5,55: Guten 9 lieber Hörer! 
1 d esche k. er rau. 9.40: 
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Die Auslandsposten der 
Kurzkreditinstitute 


— Eine amtliche Statistik beziffert für den 
31, 3. 35 bei sämtlichen grösseren Kurzkredit- 
Instituten Polens (mit Ausnahme der Bank 
Polski) die Auslandsverpflichtungen auf 262,3, 
die Auslandsguthaben dagegen auf nur 92,4 
till, zł, so dass die Verpflichtungen mit etwa 
170 Mill, zt überwiegen. Von den Verpflich- 
lungen entfallen auf Kontokorrentkreditsalden 
2,6 (gegenüber Deutschland — deutsche Bank- 
ilialen in Kattowitz — 53,8, Frankreich 30,7), 
auf Terminverpflichtungen 85,2 (gegenüber 
England 31,3, Frankreich 17,8, Deutschland 
8,0), auf Sichtverpflichtungen 62,1 (gegenüber 

anzie 13,1, UdSSR 8,1, Deutschland 4,0) 
Mill. ze Von den Guthaben entfallen auf 
Sichteinlagen 308 (USA 5,9, England 5,8, 
Deutschland 5,5, Frankreich und Danzig je 3,3), 
auf Terminguthaben 23,9 (Frankreich 8,8, Dan- 
zig 78, England 44, Deutschland 0,5), auf 
entokorrentguthaben 14,3 (Deutschland 9,0, 
Danzig 3,9) und endlich auf Auslandswechsel 
IS.? (Cass 14,2) Mill. zt. 

Es zeigt sich also, dass die Verpflichtungen 
der Institute gegenüber Deutschland 58,2, die 

uthaben in Deutschland dagegen nur 15,3 

ll. zł betragen. Die Verpflichtungen an 
Danzig stellen sich auf 22,9 Mill. 21. bei Gut- 
aben in Danzig von nur 15,6 Mill. 21. 


Ausgabe 
der vorläufigen Bescheinigungen 


für die Prämieninvestitionsanleihe 
u den nächsten Tagen wird mit der Ausgabe 
der vorläufigen Bescheinigungen begonnen 
Werden, die — gemäss den Vorschriften — in 
Zukunft gegen Obligationen der 3proz. Prämien- 
Investitionsanleihe vom Nominalwert 100 zł ein- 
Setauscht werden. 
Die Bescheinigungen werden im Sinne der 
Nachfolgenden Vorschriften herausgegeben: 
Auf Grund der durch die Subskriptions- 
SYndikate gemeldeten Forderungen wird der 
ik den Angelegenheiten der 3proz. Prämien- 
"vestitionsanleihe Beauftragte des Staats- 
Schuldenamtes eine entsprechende Zahl von 
escheinigungen den Syndikaten überweisen. 
e Syndikate schicken ihrerseits den ört- 
zellen Zweigstellen die erforderliche Zahl von 
| scscheinigungen in der Weise, damit die Be- 
 Scheinigungen beider Emissionen in gleicher 
ahl versendet werden können. 
„pie örtlichen Zweigstellen werden nach Er- 
alten der Bescheinigungen sofort daran gehen, 
en einzelnen Subskribenten die Bescheini- 
fungen bis zum 15. August zuzustellen. Die 
ze, Sonen, die 50 Obligationen und mehr ge- 
m IChnet haben, sollen ganze Serien (bekannt- 
halt umfasst eine Serie 50 Obligationen) er- 
0 en, diejenigen, die mehr als eine Obligation 
Jariertt haben, Bescheinigungen beider 
De 
€ Bescheinigungen werden verabfolgt an 
diejenigen Subskribenten, die den 8 Be- 
o in bar bezahlt haben bzw. bar und mit 
j ligationen der 6proz. Nationalanleihe, sowie 
n Subskribenten, die ihre Raten pünktlich be- 
zahlt haben. Die Bescheinigungen müssen per- 
denlich entgegengenommen werden oder durch 
evollmächtigte Vertreter. 


Umorientierung der 


polnischen Landwirtschaft 


m. Warschauer Landwirtschaftskammer hat 
la Unterstützung der ihr angeschlossenen 
2 wirtschaftlichen Organisationen eine .Pro- 
legende dahin entfaltet. die landwirtschaft- 
3 55 Betriebe sollten ihre Produktion um- 
| een zwar die reine Getreideproduktion 
i y ränken und die Erzeugung tierischer Pro- 
IF. e steigern. Da der Absatz solcher Erzeug- 
105 N durch den einzelnen Erzeuger wenig 
A abel ist nnd auch erschwert wird, so hat 
Wioo end wirtschaftskammer beschlossen, in 
kantia wert und Rawa Mazowiecka Ver- 
2 3 genossenschaftlicher Grund- 


Die Zahl der Konkurse in Polen 


Wie vom polnischen Statistisch 
i í en Hauptamt 
| serlautbart wird, wurden im Mai d. J. in Polen 
ia angemeldet gegenüber elf im 
3 J. und fünfzehn im Mai v. J. Die Zahl 
fin . in Polen betrug in den ersten 
En: ornate d. J. 74 gegenüber 112 im gleichen 
295 Schnitt des Vorjahres. Von den 74 in 
Pr urs geratenen Firmen waren 9 Aktien- 
ellschaften, 19 Gesellschaften mit be- 
ränkter Haftung, 6 offene Handelsgesell- 


5 13 Genossenschaften und 27 Einzel- 


Aussicht auf neue Kontingent- 
Verhandlungen mit der Schweiz 


Verp rischen Polen und der Schweiz stehen 
Kon dungen über den Abschluss cines neuen 
iel ugentabkommens im Rahmen des pol- 
1 schweizerischen Handelsvertrages in 
steel. i Polen möchte diese Verhandlungen 
ene in der zweiten Augusthälfte be- 
3 chlor. und noch im 3. Vierteljahr 1938 abge- 
iede ssen wissen, denn die letzten drei Monate 
tigen Jahres sind die wichtigsten für das pol- 
85 Ausfuhrgeschäft nach der Schweiz. Dem 

ee iten nach wird Polen der Berner 
hege regierung cin Kontingentabkommen auf 
als er breiterer Grundlage vorschlagen, 
bisher zwischen Bern und Warschau 
Tem schlossen worden ist. Mit den bisherigen 
1 nal tungen des polnisch - schweizerischen 
doch elsvertrages ist Polen nicht zufrieden, ist 


mit ar Einfuhrüberschuss Polens im Handel 


uhr Voriahres, der Wert der polnischen Ein- 
Reste 


- 63 000 BRI und 35000 NRT 


525 Obligationen der 


Wirtſck aftszeitung des Pofener Tageblattes 


4,0 Mill, zt zurückging, so dass der Passivsaldo 
Polens in diesem Handel von 3,8 auf 4,9 Mill. zt 
um 30 Prozent gestiegen ist und die Schweiz 
mehr als doppelt so’ viel nach Polen lieferte, 
als sie von Polen bezog. Besonders starke 
Zunahmen hatte im laufenden Jahre 1935 die 
polnische Einfuhr von schweizer Präzisions- 
instrumenten und -apparaten, Maschinen und 
Elektrogerät sowie Chemikalien und Pharma- 
zeutika zu verzeichnen. 


Stand der polnischen Handelsflotte 
am 1. 7. 35 


— Die Gesamttonnage der polnischen Han- 
delsflotte wird amtlich per 1. 7. 35 auf 90 Ein- 
heiten mit insgesamt 84000 BRT und 48 000 
NRT beziffert, von denen auf 49 Dampfer 
sowie der. Rest 
Motorboote und Motorsegler entfallen 
sollen. In diesen Ziffern ist zum erstenmal der 
vor einigen Monaten vom Stapel gelaufene 
Dampfer „Piłsudski“, der in einigen Wochen 
fertiggestellt sein soll, mit seinen 14400 BRT 
inbegriffen. Ferner sind im J. Halbjahr 1935 
zur polnischen Handelsflotte die beiden neuen 
kleinen Frachtdampfer „Puck“ und „Hel“ von 
je 1100 BRT, die auf der holländisch- belgischen 
Linie der „Zegluga Polska“ verkehren, sowie 
der neue Motorsegler „Elemka“ der See- und 
Kolonialliga (1500 BRT) hinzugekommen. 


Der Bau von Getreidespeichern in 
Wolhynien 


In Wolhynien sollen 14 Getreidespeicher er- 
baut werden, um der Landwirtschaft bessere 
Möglichkeiten des Absatzes zu gewährleisten. 
In den nächsten Tagen soll mit dem Bau von 
7 solcher Getreidespeicher. deren jeder mit 
35 000 zt veranschlagt ist. begonnen werden. 
Sie werden errichtet in Luck, Rowno, Kowel, 
Dubno, Wladimir Wol. Krzeminonee, Horo- 
chow. Die Getreidespeicher werden einen 
Fassungsraum von, 750 t haben und Einrich- 
tungen für mechanische Reinigung des Ge- 
treides erhalten. 


Weitere Abnahme der Arbeitslosigkeit 

— Der Rückgang der Arbeisslosigkeit dauerte 
in Polen auch in der zweiten Juliwoche an; 
die Gesamtzahl der amtlich registrierten Ar- 
beitslosen ist in dieser Woche um 9100 auf 
348 000 am 13. 7. 35 zurückgegangen. Nur in 
Lodz hat im Zeichen der gegenwärtigen toten 
Saison in der Textilindustrie die Arbeitslosen- 
ziffer wieder etwas zugenommen. Ein Drittel 
der registrierten Arbeitslosen entfiel unver- 
ändert auf Ostoberschlesien allein. 


Weitere Entspannung der Bank 


von Danzig 


— Der Ausweis der Bank von Danzig vom 
15. 7. zeigt gegenüber dem letzten Juni-Auswsis 


auf 


eine Zunahme des Gold- und Devisenbestandes 
um 1,3 Mill. Gulden. Die Wechsel- und Lom- 
bardkredite sind um 1,7 Mill. Gulden zurück- 
gegangen. Der Umlauf in Noten- und Hart- 
geld hat um 3.2 Mill. Gulden abgenommen, 
während sich die täglichen Verbindlichkeiten 
um 2,6 Mill. Gulden erhöhten. Die Gold- und 
Devisendeckung der gesamten Sichtverpflich- 
tungen (Noten- und Giroguthaben) der Bank 
beträgt 70,3 Prozent gegen 66,0 Prozent Ende 
Juni, 
Saatenstand Anfang Juli in Danzig 


— Der Stand des Getreides hat sich nach 
den Niederschlägen in der zweiten Hälfte des 
Monats Juni etwas erholt und steht allgemein 
etwas über dem Durchschnitt. Ungünstig lauten 
die Urteile über den Stand der Wintergerste, 
des Sommerroggens und teilweise auch über 
den Stand des Winterweizens. Allgemein ist 
das Getreide ferner, ausser Winterroggen, kurz 
im Halm geblieben, so dass die Aussichten für 
die Strohernte nicht überall zufriedenstellend 
sind. 


Bei Hülsenfrüchten ist der Blütenverlauf in- 
folge der Hitze zu kurz gewesen. so dass der 
Schotenansatz vielfach nicht befriedigt. Die 
Ernteaussichten für Oelfrüchte haben sich 
weiter verschlechtert. Bei den Gespinst- 
pilanzen ist der ausgedehnte Anbau von Flachs 
bemerkenswert, sein Stand liegt- etwas über 
mittel, Die Entwicklung der Hackfrüchte zeigt 
naoh den Niederschlägen einen normalen Ver- 
auf. 


Bank von Frankreich senkt Diskontsatz 


— Der Regentenrat der Bank von Frankreich 
hat am 18. 7. 35 beschlossen, den offiziellen 
Diskontsatz von 4 auf 3% Prozent, den Satz 
für das sogenannte 30-Tage-Geld ebenfalls yon 
4 auf 3% Prozent und den Lombardsatz für 
Effekten von 6 auf 5 Prozent herabzusetzen. 
Dagegen bleibt der Lombardsatz für Gold mit 
7 Prozent unverändert. Dieser Satz hat rein 
theoretische Bedeutung, da die Bank von 
Frankreich bekanntlich die Goldbevorschussung 
schon seit Wochen eingestellt hat. 


Mit der heutigen Massnahme der Diskont- 
senkung schliesst sich der Regentenrat der 
Bank von Frankreich dem Vorgehen der Re- 
gierung Laval an. 


Wie erinnerlich, wurde am 30. 6. 35 der 
Diskontsatz sowie der Satz für 30-Tage-Geld 
von 6 auf 5 Prozent und dann am 4. 7. 35 von 5 
auf 4 Prozent ermässigt, in beiden Fällen blieb 
aber der Lombardsatz für Wertpapiere mit 
6 Prozent unverändert. Bekanntlich betrug 
der Diskontsatz der Bank von Frankreich vor 
der zum Schutze des Franken vorgenommenen 
Serie der Diskonterhöhungen 2% Prozent und 
der Satz für 30-Tage-Geld 2ıs Prozent. 


Börsen und Märkte 


Posener Börse 
vom 19. Juli, 
5% Staatl. Konvert.-Anleihe . «e . 67.75 C 
8% er der Stadt Posen 
8% Obligationen der Stadt Posen 
5% Pfandbriefe der Westpolnisch, 
Kredit-Ges. Posen 
Kommunal- 


1. 


Kreditbank (100 G.- zj). 

44 5 Dollarbriefe der Pos. Landsch. 42.09 G 
44% umgestempelte Zlotypfandbrieſe 

FC 43.004 
4% Konvert.-Pfandbriefe der Pos. 

Laudschalt!.. een 

4% Prämien-Dollar-Anleihe (S. III) 58.00 G 

1527 Zloty-Piandbriefe s „ e é 41.00 B 


4% Prämien-Invest.-Anleihe = 
3% Bau-Anleie . s.» 
Bank Polski . * . .».» * 
Bank Cukrownictwa a 
Tendenz: uneinheitlich, 


5 
Q 


Warschauer Börse 


Warschau, 18. Juli. 
Rentenmarkt. Die Gruppe der staatlichen 
Papiere wies heute festere Stimmung auf. Für 
hauptstädtische Pfandbriefe hielt das Interesse 
weiter an, die Umsätze waren lebhaft. 


Es notierten: 3proz.. Prämien - Bau - Anleihe 
(Serie I) 43.1043, 4proz. Prämien-Dollar-Anl. 
(Serie III) 53, 5proz. staatl. Konvert.-Anleihe 
68.00, 7proz. Stabilisierungs-Anleihe 68.13 bis 
68.38—68,25, 7proz. L. Z. der staatl, Bank 
Rolny 83.25, Sproz. L. Z. der staatl. Bank Rolny 


9400. 7proz. L. Z. der Landes wirtschaftsbank 


II- VII. Em. 83.25. Sproz. L. Z. der Landes- 
wirtschaftsbank I. Em, 94, 7proz. Kommunal- 
Obligationen der Landeswirtschaftsbank II. bis 
III. Em. 83.25. Sproz. Kommunal-Obligationen 
der Landes wirtschaftsbank I. Em. 94, 5% proz. 
L. Z. der Landes wirtschaftsbank II. Ill. Em. 
81.00. 5% proz. Kommunal- Obligationen der 
Landes wirtschaftsbank I. Em. 81, 5% proz. Kom- 
munal- Obligationen der Landes wirtschaftsbank 
II.—III. und III. N. Em. 81, 7proz. L. Z. der 
Tow. Kredyt. Ziemsk. Warschau 1928 48.00, 
proz. L. Z. der Tow. Kredyt. Ziemsk. War- 
schau 45.50. 4% proz. L. Z. der Tow. Kredyt. 
Ziemsk. Warschau 48.50 48.10, 5proz. L. Z. 
der Tow. Kredyt. der Stadt Warschau 70.50 
bis 70.75; Sproz. L. Z. der Tow. Kredyt. der 
Stadt Warschau 1933 59.38 6059.75, VI. 
proz. Konvert.-Anleihe der Stadt Warschau 
1926 66.75, 5proz. L. Z. der Tow. Kredyt. der 
Stadt Lodz 1933 53.50. 5proz. L. Z. der Tow. 
Kredyt. der Stadt Radom 1933 42,50. 

Aktien: In den Gruppen der Dividenden- 
rapiere war heute das Interesse etwas grösser, 
die Umsätze waren im allgemeinen gemässigt. 


Bank Polski 90.75 (90.75), Lilpop 9.90 (10), 
Starachowice 3535.50 (35.50). 


Amtliche Devisenkurse 


18. 7. 18. 7. 17. 7. 17. 7. 

Geld Brie Geld Brief 
Amsterdam „ . 358.90 360.90] : 360.80 
Berlin. . . 212.15 214.15 214.25 
Prüsse „ A — — 89.07] 89.53 
Kopenhagen — | — 117.46 
London ] 26.02] 26.28] 26.05 26.30 
New York (Scheck | — 5.245/,1 5.805] s 
P 8 i 35.08 
Prag, o ó eis s 22.13 

Italien e 0. 0... 8 
So ..: 132.15 
n . 134.33] 135.63 

Danzig * 2 pepe or a 
Zürich 172.62 173.48] 172.82] 178.48 


Tendens: im allgemeinen schwächer 


Devisen: Die Geldbörse hatte heute einen 
schwächeren Verlauf, die Umsätze waren ge- 
ring, es überwogen Kursrückgänge. 


Im Privathandel wurde gezahlt: Bardollar 
5.25--8.25%, Golddollar 9.05--9.05%, Goldrubel 
4.70—4.71, Silberrubel 1.80, Tscherwonez 1,92. 

Aintlich nicht notierte Devisen: Brüssel 89.20, 
Kopenhagen 116.75, Montreal 5.24, New York 
(Scheck) 5.27%, Stockholm 134.85. 

1 Gramm Feingold = 5.9244 21. 


Danziger Devisenkurse 


Notierungen der Bank von Danzig 

Danzig, 18. Juli. In Danziger Gulden wur- 
den für telegr. Auszahlungen notiert: New 
York 1 Dollar 5.2595—5.2805, London 1 Pfund 
Sterling 26.08 26.18, Berlin 100 Reichsmark 
212.53— 213.37, Warschau 100 Złoty 99.80 bis 
100.20, Zürich 100 Franken 172.51-—173.19, Paris 
100 Franken 34.91-35.05, Amsterdam 100 Gnl- 
den 359.03—-360.47, Brüssel 100 Belga 88.92 bis 
89.28. Prag 100 Kronen 22.04—22.12, Stockholm 
100 Kronen 134.53-——135.07, Kopenhagen 100 Kr. 
116.57—117.03, Oslo 100 Kronen 131.14—131.66; 
Banknoten: 100 Złoty 99.80—100.20. 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 19. Juli. Ten- 
denz: Schwächer. Die Börse eröffnete allze- 
nıein wieder schwächer. Im Mittelpunkt stand 
der Schiffahrtsaktienmarkt. Da bei Hapag und 
Lloyd mit einer Zusammenlegung von minde- 
stens 5: 1 zu rechnen ist, wird heute eine Neu- 
festsetzung des Kurses auf einer Basis von 
etwa 20 Prozent für beide Gesellschaften ver- 
sucht werden. Wahrscheinlich wird nur ein 
Kurs festgestellt. Von den gestrigen Verkaufs- 
orders sind einige gestrichen worden. An den 


fibrigen Märkten verloren Harpener und Feld- 
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mühle je %. AEG %, Reichsbankanteile waren 
% Prozent niedriger. Am Rentenmarkt wur- 
den Reichsschuldbuchforderungen bis * Pro- 
zent höher bezahlt. Altbesitz gaben um 


20 Pfennige nach. 
Tagesgeld erforderte 3—3% Prozent und 
darunter. 


Ablösungsschuld: 112,60. 


Märkt 


N 
No- 


Getreide. Posen, 19, Juli. Amtliche 
tierungen für 100kg in zł? frei Station Poznan. 


Richtpreise: 

Roggen, diesjähriger, gesund, ; 

trocken 0.0. 20.00-10.50 
Regzen, vorjähriger . e . . e 11.00-11.25 
Weizen ET Tre 14.00-—14 25 
Wintergerste « e è e » e è 12.25-15.10 
Hafer NTT S ie ne 13.25—13.15 
Roggenmehl en aea a „ 17.50-15.50 
Weizenmehi (658). e a 21.76—22 25 
Roggenkleie . » 200.6 076—850 
Weizenkleie (mitte) « e «u. 825—875 
Weizenkleie (grob) - e « e e 29.00-29.50 
Gerstenkleie «a 0 0 e è „ _&75—10.00 
Senf is e t go Aav D 35.00—39.00 
Blaulupinen a e e e „ 0. 4425-1225 
Gelbluplnen èe e nn 1425—1475 
Weizenstroh, loses . e 2002.20 
Weizenstroh, gepresst..  260—2.80 
Roggenstroh, loss „ 2.25—2.50 
Roggenstroh, gepresst.. . 2.75 —3.00 
Haferstroh, -lose . . a e e u  3.00-3.25 
Haferstroh, gepresst. 3.50—3. = 
Gerstenstroh, lose 0 ae 
Gerstenstroh, gepresst.. . 60-280 
Hen, ſoses „ „ „ „ „% % „ „ 8625 
Heu. gepresst s vw a „ 3 
Netzeheu. lose, : 44775 
Netzeheu, geptesst e e a a o 1.25 — 800 
Lein kuchen ee 
Raps kuchen 8 
Sonnenblumenkuchen „ . . 18.50 — o 
Sojaschröt t a 
Blauer Mohn e co ®© x 


Stimmung: ruhig. 


Abschlüsse zu anderen Bedingungen: Roggen 
900, Weizen 314, Gerste 111, Hafer 95, Roggen- 
mehl 185.5, Weizenmehl 12.7, Roggenkleie 
239.5, Weizenkleie 60, Folgererbsen 2, Blau- 
lupinen 5, Leinkuchen 30, Inkarnatklee 16.5 t. 


Getreide. Bromberg. 18. Juli. Amtl. No- 
tierungen der Waren- und Getreidebörse für 
100 kg im Grosshandel frei Waggon Bromberg. 
Umsätze: Roggen 15 t zu 10.50. Richtpreise: 
Roggen 10.25 — 10.75. Standardweizen 14— 14.50, 
Einheitszerste 13.50 14.50, Sammelgerste 12.75 
bis 13.50, Wintergerste 13.25—13.75, Hafer 
13.50 14. Roggenkleie 7.75—8.50, Weizenkleie 
grob 8.75 9.50. Weizenkleie mittel 8.50—9. 
Weizenkleie fein 9—9.35, Gerstenkleie 9—9.75, 
Felderbsen 26—28, Viktoriaerbsen 24—22% 
Folgererbsen 20—22, Blaulupinen 10.50—11-50, 
Gelblupinen 11.75—12.75, Leinkuchen 18—18.50, 
Rapskuchen 13—13.75, Kokoskuchen 15 bis 16, 
Sojaschrot 1919.50, Netzehen 8-9. Ab- 
schlüsse zu anderen Bedingungen: Roggen 320, 
Weizen 323, Einheitsgerste 405, Sammelgerste 
30, Wintergerste 15, Hafer 10, Roggenmehl 90, 
hie 104, Roggenkleie 45 t. Tendenz: 
ruhig. 


Getreide. Warschau. 18. Jul. Amtliche 
Notierungen der Getreide- und Warenbörse für 
100 kg im Grosshandel frei Waggon Warschau: 
Weizen rot glasig 775 g! 15.50 —16. Einheits- 
weizen 742 gl 15.5016, Sammelweizen 731 gi 
1515.50. Standardroggen I 700 gi 12—12.25; 
Standardroggen II 687 gl 11.75—12, Standard- 
hafer I 497 gl 16 bis 16.50, Standardhafer II 
468 zl 15.5016, Standardhafer III 438 gl 15.25 
bis 15.50, Gerste 678—673 gl 14.75—15.25, 649 gl 
14.25 — 14.78. 620.5 gl 13.75—14.25, Felderbsen 
23—25, Viktoriaerbsen 31—34, Wicken 28—29, 
Blaulupinen 11.50—12, Gelblupmen 1450—15, 
Blaumohn 39—42, Weizenmehl Sorte I A 20proz. 


25—27, D 0--60proz. 23—25, 
bis 23, Sorte II B 20—65proz. 19—21, D 45- bis 
65proz. 18-19, F 55—65proz. 17—18, G 60- bis 
55proz. 16-17, Sorte III A 65—70proz. 11—12, 
Roggenmehl Sorte I 0—55proz. 20.5021, 
0—65proz. 19.50—20.50, Sorte H 15.50 16.50. 
Roggenschrotmehl 16—17, Weizenkleie grob 
9.75—10.25, Weizenkleie mittel 9.25—9.75, 
Weizenkleie fein 9.25—9.75, Roggenkleie 8.75 
bis 9.25, Leinkuchen 17—17.50, Rapskuchen 
12.25—12.75, Sonnenblumenkuchen 15.75—16.25, 
Sojaschrot 4Sproz. 17.50 17.75. Gesamtumsatz 
526 t. davon Roggen 115 t. Tendenz: ruhig. 


Getreide. Danzig, 18. Juli. Amtliche No- 
tierung für 100 kg in Gulden: Weizen 128 Pid. 
zur Ausfuhr 14.75, Roggen 124/25 Pfd. 14.50, 
Roggen 120121 Pfd. zur Ausfuhr 11.35, Gerste 
117/18 Pfd. zur Ausfuhr 14, Gerste 114/15 Pfd. 
alte 13.90, Wintergerste 109/10 Pfd. 14.30, 
Wintergerste 14, Hafer alter 14. Zufuhr nach 
Danzig in Waggons: Weizen 10. Roggen 21. 
Gerste 18, Hafer 1, Kleie und Oelkuchen 1. 


Posener Viehmarkt 
vom 19. Jett. Wi 


Auftrieb: 1 Rind, 2 Bullen, 31 Kühe, 353 
Schweine, 100 Kälber, 11 Schafe und 100 Ferkel; 
zusammen 598 Stück. 


22 —.—.—.. ... — 


Verantwortlich: für Politik und Wirtſchaft: Eugen 
Petru; für Lotazes. Provinz und Sport: Alexander Jurſch: 
für Feuilleton und Unterhaltung: Alfred Loate; für den 
übrigen redaktionellen Inhalt: Eugen Petrull: für den An 
zeigen⸗ und Neklameteil: Haus Schwarzkopf. — Druck und 
Berlag: Concord t a. Sv. Afe., Drufatnia t wydawnictwo. 
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*Poſener Tageblatt 


Am 15. d. Mits. verſtarb infolge eines Unfalls 
der Chauffeur 


Herbert Dopke 


Er ſtarb in gewiſſenhafter Ausübung ſeines Berufs, 
nachdem er mir und meiner Familie 6 Jahre treu gedient 
hat. Wir werden ihm ein dankbares Andenken bewahren. 


Bialofofz, den 17. Juli 1935. 


Dr. Carl von Roſe 


„ERIKA“ 


4 die erfolgreichste und 
meistverbreitete deutsche 
Kleinschreibmaschine in 
neuesten Ausführungen zu haben bei: 


Skóra ı Ska 


=) Poznafi, Aleje Marcinkowskiego 23. 


Junge 
r 


Enten, Sühnden, 


neue 
engliſche Matjes- 
heringe, i 
neue faure Gurfen 


empfiehlt 


Joset Glowinski 
Poznan 
Br. Pierackiego 13 
vorm. Gwarna 13. 


SCHLESIEN 7 
Sicht- Nerven - Frauen 


Nene schottische Hering 
in % und ½ Fässern, sowie 


englische Meatjesfieringe are z 


in ½% und 1/. Fässchen, empfiehlt: ur 


| NS 
1 


Sosnar, uf. osna 18. 


Telefon 39-00, 56-56 Obarbetten. Unterbeiten, Kisse, 


jetzt 


»OPPOT PIlliger! 


Bei Einreise an Danziger Zollgrenze mitgeführte Geldbeträg zwecks Wieder- 
ausiuhr bescheinigen lassen! 


21. 7.: Grosse internat. Pferderennen. Polnische Beteiligung. Grosser 
` Preis von Danzig und Grosser Preis von Zoppot. 
19, u. 20. 7.: Konzerte des Warschauer Philharmonischen Orchesters. 


Internat. Kasino * Roulette * Baccara 


Das ganze Jahr geöffnet! 
Auskunft: Sämtliche grösseren Reisebüros und Kasino-Verkehrsbaro in Zoppot. 


HAoerſchriftswort (fett) 
jedes weitere Wort 
Stellengeſuche pro Wort 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 50 


Fy u N 
4 Verkäufe X 


vermittelt der Kleinanyeigen 


Badeartikel 


Für die Reise! 


-a 
fiet, W Ieten! Fasten 
jähri und - Hream 
50-jähriges Reiserollen 
Jubiläum Schmammbeutel 


bestandteile 


alles billigst 
nur in der 


Droyerja Warszawska 


Poznan 


der 
Wanderer Werke 


alle rn AT 


Poznan, Stary Rynek 77 


Restaurant 


æ Tunel Marcinski 
Fel. 30-51 sw. Tarcin 49 
empfiehlt gute Speisen und Getränke 
—— zı billigen Preisen 


Paket à A 0.80 
für4Pfd Marmelade. 
Erhältlich in Drogerien und bei 
H. Borkowski, Danzig. 


Lichtspieltheater „Swit“, sw. Marcin 65 
Die Schandtaten einer Morphiumhändlerbande 


Vergiftete Seelen 


Jean Murat. 


Poznan, Kantaka 6a 
Tel. 23-96. 


zum Inserieren 


Durch verſäumke 


— — 

verloren gegangene 

Kunden Ans nur 

ſchwer h 

urückzugewinnen 
erben 


iſt darum die 
Loſung des Tages 
Werben 

durch Anzeigen im 


Poſener Tageblatt 


Chiffrebriefe werden übernommen und nur 


geſucht. 


zu verpachten. 


Wir sind bekannt durch die Güte unserer 


Herrenstoffe u. Tuche 


Spezial-Tuch- Haus 
W. Muiemica 2. 


(gegenüber der Haupt-Wache). Tel. 12-35. 


Tel. 30.81 


Daniela Parola. 


W 
N Geldmarkt 2 


Bis 1000. — 21. 
Bardarlehn gegen Sicher⸗ 
heit u. Dauerbeſchäftigung] Separe, Konzert. Ge- 
Offerten u. 1073 b. 
an die Geſchſt. d. Zeitung. 


Dampfmühle 
2500 bis 


Die neue Serie 


von Reclams 
Anziperſal⸗ Bibliothek 


Wolfgang von Gronau: Wie ich 
fliegen lernte. Nr. 7289) 

Peter Gupf: Der Tod der Flieger. 
Novelle. Nr. 2290) 

Heinrich Sohnrey: Die Jungfer 
auktion. Erzählung. (Nr. 2291) 
Felix Timmermans: Kleine Leute 
in Flandern. Erzählungen. 

(Nr. 2292) 

Heinrich von Kleiſt, der Dichter der 
völkiſchen Gemeinſchaft. Von 
Walther Linden. (Nr. 7293) 

Johann Sebaſtian Bach / Leben 
und Schaffen. Von Jofeph 
Müller⸗Blattau. (Nr. 7294) 

Nationale Erhebung gegen Napo⸗ 
leon. Von Heinrich von Gobel, 
Nr. 2295) 

Kurd Kißhauer: Sternenlauf und 
Lebensweg. Betrachtungen über 
Aſtrologie. (Nr. 7296) 

Giuſeppe Verdi: Die Macht des 
Schickſals. Textbuch.) Nr. 2297 

Die Deutſche Gemeindeordnung 
vom 30. Januar 1935 mit der 

amtlichen Begründung. (Hitler 

geſetze XII) (Nr. 7286-88) 


na, BO cos. 


Rummer 
1,65 21 gebunden. 


Zu beziehen durch die 
Kosmos-Buchhandlung 


Poznan, 
Al. Marszałka Piłsudskiego 25. 


Eine Anzeige höchſtens 80 Worte 
Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 


vorweiſung des Offertenſcheines ensgeſelgt. 


Londyfiska Trauringe 
Marſsztalarſka in Gold, 
empfiehlt Hren onen . 
gemütliche Abende. empfiehlt 
x Chwilkowski 
öffnet Bis fri Pomat, Aleja Marsz- 
Piłsudskiego 7. 
ä——U——ää—ä ee 
j 7 Großer 
P hoto 5 Arheilen Saijon » Aussverkaul 


zu noch nie dageweſenen 
Entwickeln, sowie billigen Preiſen 


Abzüge von Filmen 


3 3000 z! erforderlich. Angeb. 
das Studium der Zeitung! Rigt nur ber || unter 1067 an die Geſchſ. 


und Platten. 
Vergrößerungen 


und ſomit find die 


Continental 


Schreib maſchinen für 


Bademäntel 
Badekostüme 


Bruno Sass 


al. 27 Grudnia 11 


p 


m 
pebes Eoas * — dieſer Zeitung. 
denn jeder will über die 


abt 
ee Nachrichten“ 


% N 
4 Stellengesuche i D 


werden 
fachmännisch billigst 
hergestellt in der 


in Mänteln, „Hoſen 
Nieten 


nur wie bekannt in der 
rma 7 


Konfekcja Męska, 
Poznań, Wroclawſka 13. 


Frottéhandtücher 


Haus und Büro unüber⸗ 


Goldschmiedemeister 


troffen in Qualität. Frottélaken Romana 
Generalvertretung U. S. W. ò sS t 

j empfiehlt in großer skiego 
Przygodzki, Hampel 1 Ska. Auswah Hofl. I. Tr. 


Pozna‘i, Tel. 2124, 
Sew. Mielzynskiego 21 
Sämtliche Büro-Artikel. 


Leinenhaus und 
Wäschefabrik 


J. Schubert 
Poznan 
jetzt nur 


Stary Rynek 76 


Dämpfer 
Kessel 


(früher Wienerſtraße) 
am Petriplatz. 
Trauringe 
Feinſte Ausführung von 
Goldwaren. Reparaturen 
Eigene Werkſtatt. Annahme 
von Uhr⸗ Reparaturen. 


=: vera Fang 
3 


beſſer, bill 


anzeigen in das 25 


gen vermitteln alles ſchneller, 


Tüchtiger Landwirt, guter 
Organiſator und Kaufmann, 
ſucht Vertrauensſtellung als 
Adminiſtrator 
auf gr. Beſitz oder Pachtung 
eines mitielgr. Gutes mit 
eiſernem Inventar. Gute 
Empfehlungen aus einer 


Droyerja Warszawska 


Bitte auf Hausnummer 
genau achten. 


Poznan, Trotz d. billigen Preiſe 
ul. 27 Grudnia 11 erteilen wir extra 
Neuer 10% Rabatt. 
Photoapparat | 
nur 18.75 21 Zwerkmäßig | 
ift es, den Bewer | 


bungen auf Chiffre“ | 


Rotes Haus Billigſte Preiſe. 


gegenüb d Hauptwache 


Dampfanlagen 
Quetschen 
und Rüben- 
Schneider 
Stärkewagen 
Sortier- 


Automobilisten!!! 
Kauft 155 2 — ei fen 


s 


zylinder F. Szczepański 
billigst 755 & Synowie 2 
7 Woldemar Günter a N 17. Taschen- offer 
Landmaschinen , ` 5 kaufen Sie billig 
Poznań, Alle Marken Auto- nar Bel 


reifen stets auf Lager. 
Konkurrenzlose 


Sew. Mielzyriskiego6# 
y Tel. 52-25. 


K. Zeidler, Poznań, 


Preise. ulica Nowa 1. 


Lederwaren erfragen n. 1074 in der 


Gelegenheits - Nanj! — Und dennoch 14 jähr. Praxis ſtehen zur 
1 5 4ſitzer, e dauft jede Seite. Gefl Offert erbeten 
4/20 PS, wie neu, | Hausfrau unter 1068 an die Gejchft. 
1 fl. 1 t en, ge⸗ nur dieſer Zeitung. 
loſſen, m ge À 
Liquidation billig verkäufl. 0 N | Konſerben aufer N Ya 
Geſchäftsſt. dieſer Zeitung. „Irena Heirat! 


par meinen grit Bruder. 
elbſtändiges Geſchäft, ſuche 
paſſende Bekanntſchaft. Off. 
unter 1072 an die Geſchſt. 
dieſer Zeitung erbeten. 


FA A 
4 Versehledenes 2 


| „Irena Patent“ 


Erſatzteile für 
Erutemaſchinen 

zu allen Syſtemen liefert 
in beſter Qualität 


3 TC; preiswert 9 

A ertretung 
Gartenſchirm Erich Beyer beliebiger Firmen über: 
Große Auswahl billigſt Landmaſchinen nehme. Verfüge über Büro 


| Poznański Dom Parasoli rzecznica 9. Tel 6481 f| und Lager am Stary Rynek. 
ew. Marein 22 (e Lae Gefl. Off. u. 1069 an die 


i Peſchte)7). k———T——— | Geichüftäjt, d. Bia erbeten. 


Anzeigen 
Michelin || keine 
Superconfort| Originalzeugniſſe 
(Aero) beizufügen. N 
mit höchster ten 
Gleitschutzwirkung Ae e 
Bd Lichtbilder uſw. ha 
- Reifen und ben auf der Rüdjeit* 
Schläuche, neuester Typ Namen und An, 
in weltbekannter ſchrift des Bewer“ 


Qualität sof. lieferbar 
Org. Gargoyle 
und Fette 
Chevrolet-Teile 
und Akkumulatoren 
Fa. Pneumatyk. 
früher Auto Müller 
Telefon 6976 
Poznan. al. Dabrowskiego 34. 


bers zu enthalten- 
12 

7 

N Tiermarkt $% 

Junge Borerhunde 

5 Wochen alt, gibt av 
Frau von Hantelmann, 


Baborswko, 
bow. Szamotul 


N 


